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Bestellungen
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Bureaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraßr Rr. 1.
Amtliches Organ für fiillintl . Kaiser!., Kmizl , u. Mt. Wörden, samie für die Gemeinden Kant v. NknMtaädear._ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Donnerstag, den 16 . Dezember 1897. 23 . Jahrgang
Erstes Malt .

Serrt sch es Reich .
Berlin , 14 . Dez . Der Kaiser hö . te heute VormittagLeu Vortrag des Chefs des Militärkabinets Generals v. Hah -cke,und empfing um 11 Uhr den Quartiermeister , Generalmajor

Frhrn . v. Gahl .
Der Kaiser hatte die Absicht gehabt , der Einladung des

Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe zur Tafel heute Abend zu
entsprechen , hat aber wegen der morgigen Reise nach Hamburg
und Kiel darauf verzichtet . StaatSsekreiar v. Bülow wird den
Kaiser morgen nach Hamburg und Kiel begleiten .

Die Kaiserin , die sich vor einigen Tagen erkältet hat , hütet
noch immer das Zimmer . Hingegen ist die Pnnzcssin Viktoria ,die Tochter des Kaiserpaares , von ihrem Unwohlsein völligwieder hergestellt .

Eine für heute Nachmittag 3 Uhr im Rnchstagsgebäude
anberaumte Sitzung des Staatsministeriums ist in lctzier Stunde
abgesagt worden .

Die telegraphische Verbindung mit Kiaatschau , die von den
Chinesen unterbrochen worden war , ist von ihnen nach offizieller
chinesischer Mittheilung wiederhergcstellt worden .

Berlin , 14 . D ?z . Die in China und Japan ansässigen
deutschen Kaufleute sammeln für unsere brav - n Marinetruppender Kiautschaubai die Mittel zu einer Weihnachtsgabe . Dafür
äußern auch sie einen Wnhnacktswunsch , nämlich die baldige
Gewährung einer 14tägigen Reichspostdampferverbindung seitens
des deutschen Reichstags . Nur in diesem Falle erwarten sie
einen Aufschwung des deutschen Handels und der deutschen Kon¬
kurrenzfähigkeit in Ostasisn . Anderenfalls sehen sie mit den
grüßten Besorgnissen der Zukunft entgegen und befürchten , daß
das deutsche Ansehen verloren gebe.

„ Neue Freie Presse "
.,vrrLsfMllcht , aus Pest

Aeutzerüngen , die Kaiser WiMM ' ln einer Unter¬
redung mit dem ungarischen RcichstagSabgeordneten Grafen
Eugen Zichy u . A . über die Entsendung des PUnzen Heinrich
nach China sowie über die parlamentarische Lage in Ungarn ge-
than haben soll . Diese Angaben sind vollständig unbegründet .
(Wir hatten sie, weil sie dm Stempel der Erfindung an der
Stirn trugen , gar nicht erwähnt . Der Kaiser soll gesagt haben ,wenn Graf Zichy nach China käme , möge er seinen Bruder
grüßen , der dann Wohl schon längst Kaiser von China wäre .)

Die deutschsoziale Reformparcei hat folgenden Gesetzentwurf
betreffend die Einwanderung ausländischer Juden im Reichstag
eingebracht : Z 1 . Die Einwanderung der Juden , die nicht in
Deutschland staatsangehörig sind, ist untersagt , ß 2 . Auslän¬
dische Juden , die sich bei Inkrafttreten dieses Gesetzes in Deutsch¬
land aufhalten , um sich dauernd niederzulassen , ohne bisher in
einem deutschen Bundesstaate die Sinatsangehörigkeit erworben
zu haben , und nicht schon vor d : m . ein selbstständiges
Gewerbe oder Geschäft in Deutschland betreiben , sollen alsb ld
aus dem Gebiete des deutschen Reiches ausgewicsen werden . Z 3.
Gewährung der Staatsangehörigkeit in einem deutschen Bundes¬
staate an ausländische Juden ist untersagt . Z 4 . Die Begünsti¬
gung der Einwanderung fremder Juden wird mir Geldstrafe von
300 bis 1000 Mk . oder mit Gesängniß bestraft . Z 5 . Der
Bundesrath erläßt die zur Ausführung und Sicherstellung des
Vollzugs

, dieses Gesetzes erforderlichen Anordnungen . K 6 . Dieses
Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkündigung in Kraft .

Berlin , 14 . Dez . Der 70 . Geburtstag Karl Frenzels wurde
gestern durch ein Fest im Kaiserhof in Berlin gefeiert , an dem der
Kultusminister Bosse , der weimarsche Bundesrathbevollmächtigte
Heerwart , Prinz Schönaich - Koroloth , Wildenbruch , Spielhagen ,
Südermann , Dahn , kurzum die Spitzen der literarischen , künst¬
lerischen und publicistischen Welt , theilnahmen . Die Reihe der
Tischreden eröffnete Chefredakteur Köbner mit einer Rede auf den
Kaiser . Pie Festrede auf Karl Frenzel hielt Spielhagen . Frenzel
dankte gerührt . Wildenbruch sprach auf die anwesenden offiziellen
Persönlichkeiten , der Kultusminister Bosse auf das freie Schrift¬
stellerthum . Das Fest verlief in gehobener Stimmung .

Berlin , 14 . Dez . Gegen den „ Kladderadatsch " ist außer
der Anschuldigung der Majestätsbeleidigung wegen des Bildes ,das Friedrich dm Großen als Soldat und Christ betrifft , noch
eine zweite Untersuchung wogen gleichen Vergehens eingeleitet
worden . Die anstößige Notiz soll die „ Schönheit des Apsel -
sinenordens " behandeln .

Berlin , 13 . Dez . Es erregt hier Aufsehen und Befremden ,
daß einige Pariser Hetzblätter , nachdem in der Angelegenheit
Drchfus -Esterhazh die anfänglich viel genannte deutsche Botschaft
völlig in dm Hintergrund getreten war , von Neuem das alte
Märchen auftischen , als ob nicht nur die deutsche Botschaft in
Paris , sondern der Kaiser selbst seine Hand im Spiele gehabt
habe . Die niederträchtigen Verleumdungen erscheinen insbesondere
pü „Jntransigeant "

, der anscheinend von englischer Seite aufge -
stacheltist . Derfranz . Regierung ist diese neue Heranziehung Deutjch -
kmds offenbar im höchsten Grade peinlich . Sie läßt durch das
Havas '

sche Telegraphenbureau verbreiten , daß sie entschieden und
jeder Beziehung die fortgesetzt aufgestellten sensationellen An¬

gaben widerruft . Die von gewissen Blättern systematisch durch -
gesührten Erfindungen und erdichteten Geschichten werden von der
Regierung angelegentlichst erwogen und sie sei entschlossen, wenn
der PreMdzug fortdauere , unter Mitwirkung des Parlaments die
Ehigen Maßnahmen zu treffen , um derselben ein Ende zu
Machen.

Hamburg , 14 . Dez . Der Kaiser trifft auf der Reise
nach Kiel morgen Vormittag gegen 114/z Uhr in Hamburg ein
und wird das neue Rathhaus besichtigen .

Ausland .
Brüssel , 14 . Dez . Die „Jndependance belge " vsröffent

licht eine Unterredung des japanischen Gesandten in Paris , Kurino
wo rin dieser die baldige Theilung Chinas in Aussicht stellt . Chine
sei kein lebensfähiger Staat , und deshalb hätten Japan und Ruß¬
land ein Uebereinkommen abgeschlossen behufs Wahrung der beider¬
seitigen Interessen im Tbeilungsfalle . Deutschland habe recht gethcm,
gleichfalls seine zukünftigen Interessen in China wabrzumhmen .

Marine .
- 8 WilhclmShaven , 15 . Dezember. Zum Ausland-Kdo . geboren

folgende Offiziere und Beamte : Korv.- Kapt . m. O .-L. - N . Truppet dem¬
nächst Kvnidt. S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm"

, Transportsiihrer . — Majorv . Lossow , Komd. des Mar .-Jns .- Bat . , Sek.-Zt . v . Bosse , Adjutant , Haupt -
Knie v . Oppein -Bwnikowskl, v . Hartmann , o. d. Heyde, Mauve (Kvmpagnie-
siihrer .) Prem .-Lt . Schelle, Sek.-Lts . Seitz, . Haesckr, v . Hecmskerck, Bcrchc-
witz, Grünewald , Hannemann , von Thauvenoy, Zeihe , Hiepe , von Vitzthum,
Busse , iämmllich von der M .-Jnf . Ferner für die Art .-Kvmv. Kapt .- Lisut.
Grapow (Franzi , Lt . z. S - Morsbrrger , UM -21 z. S . v. Böhm , Prem .-Lt.
v . Plönnies , Kremkow , Sek.-Lt , Gntschmidt , Hauptm . Müller , Prem .-Lient.Tismcr , sämmilich von der Armee. Ferner treten dem Transport bei ! ) fürdas M .-Ins .- Bat . St .-Arzt Dr . Arimond, Nss.-Arzt 2 . Kl . Kamprath , Mar .-Unt .-Zahlm . Raven . 2) Für das Barackcnlozarelh St .-Arzt Lerche , Ass.-
Arzt 2. KI . Dr . Mens.er, Laz.-Jusp . Baske. 3) Für die Art .- Komp. Afs.-
Arzt 1 . Kl . Dr . Senf .

Urlaub haben erhallen : Lt. z. S . Goeite (Emst ) au ! 30 Tage nach
Siraßburg in Elsaß . Lt. z. S . Frey auf 4 Wochen nach Kallstadt (Ryeinvi .) .Ut.-Lt. z . S v . Grumbkow lKmt ) bis 4. Januar nach Hamburg . Korv.-Kpt.
Kpt. Lilie und Lt . z. S . Werner sind vom Urlaub zurückgekehrt.

Kiel , 14 . Dez . Prinz Heinrich empfing heute Mittag
den Klosterpropst Grasin Ncventlou -Prcetz als Vorsitzenden des
schleswig -holsteinischen Landtages , den Grasen Reventlou -Wüten -
berg , als Erbritter der schleswig - holsteinischen Ritterschaft , den
Landesdirektor v . Graba , sowie -SHlSÄrL -JMMetx bei
der Gesandtschaft in Pekmg , Freiherrn v . d . Gsktz ^ nnd beehrte
dieselben mit einer Einladung

"
zur Frühstückstaftl ) weitere Ein¬

ladungen hatten erhalten der Generalsuperintendent Ruperti ,
sowie der Geh . Regierungsrarh Professor Schirren .

— Kiel , 13. D zcmber . Seit Sonnabend besucht Prinz
Heinrich jeden Tag sein neues Flaggschiff . Gestern verweilte
die Prinzessin gleichfalls einige Stunden an Bord , um den
Kreuzer , der ihren Gemahl aus lange Zeit nach dem fernen
Oftasien führen wird , genauer kennen zu lernen . Zahlreich :
Fürstlichkeiten , der Erbgroßherzog von Oldenburg , der Prinz
Maximilian von Baden , die Erbprinzessin Charlotte von Meiningen ,
haben persönlich im Schlosse Abschied vom Prinzen Heinrich
genommen . Nachdem die „ Gefion " die Prob fshrten , wie ge¬
meldet , mit sehr befriedigendem Elfolg ausgesührr hatte , trat
auf der Fahrt zur Secklarbestchtigung , an oer Prinz Heinrich
theilnahm , der Unfall ein , daß sich eine Ruderstange verbog .
Das Schiff mußte das Werstbassin aussuchen , wo die kleine
Havarie schnell beseitigt wurde . Jetzt ist die „ G . fion " seeklar .
Der Kaiser begleitet den Prinzen Heinrich nur bis Rendsburg ,
wo eine besondere Landungsbrücke für den Landgang hergesteüt
wird . Bon Rendsburg fährt der Kaiser mit seinem Gefolge
mittelst Sondcrzuges dirckr nach Berlin . Heute Morgen sind
die ersten nach der Kiautschaubacht bestimmten Mannschaften von
hier abgegangcn . Es waren 58 Ma > n der in Frieörichsort
garnisonirenden Matroscnarullerieablheilung , welche in der ver¬
gangenen Nacht in der hiesigen Matrosenkaserne einquartnrt
waren . Morgen früh folgt das Detachement des ersten See¬
bataillons , für welches ein Sonderzug eingestellt wird .

—- Kiel , 14 . Dez . Der Prem .-Lient . vom I . Seebataillon
v . Loeben ist zur Dienstleistung beim Kommando der Marine -
station der Ostsee kommandirt .

— Kiel , 14 . Dez . 400 Seesoldaten traten heute früh die
Abreise nach Kiaotschau an . Admiral Köster brachte auf dem
Kasernenhof vor versammelter Mannschaft ein Hoch auf den Kaiser
aus . Eine gewaltige Menschenmenge begleitete das Bataillon
zum Bahnhof . Der Panzerkreuzer „ Deutschland " liegt noch im
Trockendock . (Berl . Tagebl .) -

— Berlin , 14 . Dez . Gestern Abend gab Admiral v . Knorr
ein Diner , zu welchem auch der Kaiser sein Erscheinen zugcsagt
hatte . Die Tischgesellschaft bestand fast ausschließlich aus Ma¬
rineoffizieren . Wenige Minuten nach 7 Uhr fuhr der Kaiser
vor . Nach der Suppe trank der Kaiser dem Hausherrn und
den übrigen Admiralen , später den Kapitänen , den Korvetten¬
kapitänen und dann den übrigen Offizieren zu . Nach Aufhebung
der Tafel blieb der Kaiser noch bis gegen 11 Uhr im Kreise der
Herren , und die Unterhaltung wurde , während man Münchener
und Kulmbacher Bier servirte , eine allgemeine . Es bildeten sich
kleine Gruppen , der Kaiser unterhielt sich besonders mit den
Herren v . Knorr , Tirpitz , Büchse ! und v. Scnden -Bibran ,
doch zog er auch andere Herrrn ins Gespräch . Beim Aufbruch
überreichte Fräulein v . Knorr dem Kaiser einen kostbaren Blumen¬
strauß für die Kaiserin , der mit Dank entgegenommen wurde .

— Berlia , 14 . Dezbr . Ein Bildniß des mit dem „ Iltis "
untergegangenen Kapt .- Lieut . Braun haben die Kameraden der
Wittwe überreichen lassen . Der Rahmen des Bildes ist aus
Planken des „ Iltis " gefertigt . Wie verlautet , soll auch S . K .
Hoheit dem Prinzen Heinrich eine Photographie des wackeren
Kommandanten vom „Iltis " in einer der obigen nachgebildeten
Umrahmung überreicht werden .

— Berlin , 14 . Dezbr . Der letzte Eisenbahnzug mit der
für Ostasien bestimmten Artilleriemunition ist am Sonnabend

aus Spandau abgefahren . Nach der fieberhaften , Tag und
Nacht anhaltenden Thätigkeit einer Woche ist Ruhe eingetreten .
Der Auftrag des Kriegsministeriums ist bis zur Minute des
festgesetzten Zeiipunkles ausgesührt worden . Bemerkenswerth ist
dabei Folgendes : Die schon vor ca . 14 Tagen ergangene Be¬
stellung aus Munitionskisten wurde plötzlich widerrufen , und die
damit beauftragten Meister waren rathlos , was mit den schon
fertigen Kisten werden sollte und wie sie für die getroffenen
Vorarbeiten entschädigt werden sollten . Da wurde die ganze
Bestellung am Sonntag , den 5 . Dezember , erneuert , um nun¬
mehr ununterbrochen zur Ausführung zu gelangen .

— Berlin , 14 . Dez . Der Kreuzer „ Geier "
, der am vorigen

Mittwoch die Heimath verlassen hat , wird nicht , wie ursprünglich
in Aussicht genommen war , direkt nach Hayti gehen , vielmehr zu¬
erst Lissabon anlaufen und dann die Azoren sowie St . Thomas
besuchen. Etwa am 5 . Januar wird der „ Geier " dann vor Port -
au - Prince erscheinen, um bald darauf wieder in See zu gehen.

— Stettin , 13 . Dez. Auf der Werft des „ Vulkan" war
es bis heute Mittag noch nicht gelungen , den chinesischen Dampfer
„ Hay Cheu " von der Helling ab und zu Wasser zu bringen .
Gestern Nachmittag setzte sich das Schiff , das bis dahin langsam
Zoll für Zoll weitergegangen war , plötzlich in eine schnellere Be¬
wegung und glitt etwa 12 Meter weiter , so daß es etwa mit einem
Drittel seiner Länge zu Wasser kam, dann stand es wieder voll¬
ständig still . Bis heute Mittag war das Schiff etwa zur Hälfte
im Wasser .

— Wim , 14 . Dezbr . Das Armee - Verordnungsblatt ver¬
öffentlicht die Ernennung des Vizeadmirals Freihrrrn v. SpaUn
zum Marinekommandanten und Chef der Marinesektion .

— London , 13 . Dezbr . Das englische Geschwader in den
chinesischen Gewässern wird nach der „ Frkft . Ztg ." durch drei
Schaffe : „ Edgar "

, „Whiting " und „Farne " verstärkt .
'

Diese )
Schiffe fuhren am letzten Montag von Ceylon nach Sings -
pvre ab .

— London , 14 . Dezbr . Der Untergang des javanischen
Kriegsschlffcö „ Hussa - Kuan " wird von den hier eingetrofftnen
japanischen Zeitungen bestäligt . Das Schiff stieß beim Probe¬
schießen an der Küste der Provinz Jjo auf Schrkoku mit dem
großen Kriegsschiff „ Matuschima -Kuan " zusammen und sank .
Zum Glück war die Unfallstelle ziemlich seicht, weshalb di« ganze
Besatzung gerettet werden konnte . Der „ Husjo -Kuna " war 1877
in England gebaut und hatte einen Raumgehalt von 3777
Tonnen .

Lokales .
(Mittheilungen und Berichteüber bemerkenswertheVorkommnisse in der Stadt ,wie in Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet.)

8 Wilhelmshaven , 15 . Dez . S . M . S . „ Frithjof " hat
gestern Nachm , den Hafen verlassen , behufs Abhaltung von Schieß¬
übungen auf Schillig Rhede . — S . M . S . „ Bcowulf " hat die
Flagge des Stationchefs gesetzt.

s Wilhelmshaven , 15 . Dezember . S . M . S . „ Carola " ,
Kommandant Korv . - Kapt . mit Oberstlts . - Rang Walther (Heinrich )
hat auf der Werft sestgemacht und mit den Wmter -Reparatur -
Arbeiten begonnen .

8 Wilhelmshaven , 15 . Dez . Der Dampfer „Darmstadt"
ist gestern Nachmittag 1 Uhr auf der hiesigen Rhede eingetroffen ,
lief Nachmittags unter den Klängen der Bordkapelle in den
neuen Hafen ein und machte später dort am Südwestkai (Känig -
straße ) fest . Gestern Abend ist der Transporrführer , Korv .-Kpt .
mit Oberftlt . - Rrng Truppe ! von Berlin hier eingetroffen .
Heute wurden das Marine -Jnfanterie -Bataillo » und das Ma -
trosenartilleric - Detachement formirt . Es sind folgende Offiziere
zur Marine -Infanterie versetzt : Prem . - Lient . v . Plönnies vom
Fcldartill . - Regr . Nr . 25 , Prem .-Lieut . Kremkow vom Fußartill .»
Regt . Nr . 3, Sek .- Lieut . Gntschmidt vom Garde -Fußartill . - Regt .,
Hauptmann Müller und Prem . - Lieut . Tismer von der 3. Jng .»
Jnsp . Dieselben schließen sich dem Transport nach China an .

Wilhelmshaven , 15 . Dez . Gestern Nachmittag um 3 Uhr
traf mittels Sonderzuges das vom I . Seebataillon gestellte kriegs¬
starke Ha '.bbataillon hier ein . Am Bahnhof hatte sich das Osfi -
zierkorps ö - s hiesigen Bataillons und das Musikkorps aufgestellt .
Nach dem Einlaufen des Zuges wurde das Signal zum Aus¬
steigen gegeben , worauf die Thüren sich öffneten . In weniger
als fünf Minuten stand das Bataillon , dann wurde mit klingen¬
dem Spiel durch die Stadt marschirt und die Fahne « ach dem
Stationsgebäude gebracht . Das Bataillon trug 1 . Garnitur
mit angezogenem Mantel , Tschako , Brodbeutel und Feldflasche ,
aber keine Gewehre und Tornister . Das Bataillon marschirte
nach der Werft - und Hafenkaserne , woselbst es bis zur Ein¬
schiffung auf dem Dampfer „ Darmstadt " verbleibt . Die Offiziere
wohnen in Hempels Hotel , woselbst ihnen heute Morgen das
Musikkorps des ll . Seebataillons ein Ständchen brachte .

Wilhelmshaven , 15 . Dez . Nach der von dem Marine-
Oberkommando festgesetzten Reiseroute der zwecken Division des
Kreuzergeschwaders wird Prinz Heinrich bei der Ausreise nach
Ostasien 58 Tage in See sein, ehe sein Flaggschiff in einem
chinesischen Hafen zu Anker gehen wird . Und zwar hat der
Panzerkreuzer „ Deutschland " innerhalb dieser Zeit nicht weniger
wie gegen 2700 deutsche Meilen zurückzulegen , ehe Hongkong als
erster chinesischer Hasen angelaufen werden wird . Auf der Aus¬
reise wird Prinz Heinrich nur sechs Häsen berühren, - in einigen

» dieser Häsen ist die Uebernahme von Kohlen vorgesehen . Die
i Weihnachtsfeiertage wird Prinz Heinrich in Gibraltar verleben .



Bnm Eintritt des neuen Jahres wird sich derprinzlichr Divifionschef
Ms der Mitte der Reise zwischen diesem Hasen und Port Said
— also ungefähr auf der Höhe von Malta — befinden . In der
Kiautschaubucht kann der Prinz mit seiner Division erst innerhalb
der zweiten Februar Hälfte einlaufen . Gegen sieben Wochen wird
auch der Militärtransport unterwegs sein, der auf den beiden
Llohddampfern „ Darmstadt " und „ Crefeld " eingeschifft wird .

Wilhelmshaven , 15 . Dezbr. Mit dem für die oftastatische
Expedition gecharterten Dampfer „ Darmstadt " wird als Dol¬
metscher für den Geschwaderchef in Ostasien der soerLtairv in -
tsrxrtzts Frhr . v . d . Golz hinausgehen . Derselbe war 13 Jahre
als Dolmetscher in Peking .

Wilhelmshaven , 15 . Dezbr. Das Torpedoboot „8 25"
hat bei seiner Probefahrt die garantirte Geschwindigkeit von 25
Seemeilen erreicht .

Wilhelmshaven , 14 . Dezbr. Seitens des Kaiser ! . Post¬
amtes wird daraus hingewiesen , daß am Sonntag , den 19 . d .
Mts . der Packet -Annahmeschalter von 8 — 11 Uhr Vormittags
und von 1 — 8 Uhr Nachmittags für das Publikum geöffnet ist .

Wilhelmshaven , 15 . Dezember . Der gestrige Damen-
und Familienabend in der „ Burg Hohenzollern " erfreute sich eines
reichen Besuches , auch aus der Umgegend . Den lebhaften Bei¬
fall , der allen Künstlerinnen und Künstlern gespendet ward , ver¬
dienten diese vollauf . Den Reigen eröffnete gestern die Konzert -
Sängerin Fräulein Lu eie Duncan . Hätte man nicht in aller -
neuester Zeit mehrfach gelesen , daß bedeutende Sängerinnen
wegen der verhältnißmäßig niedrigen Gagen , welche manche
größeren Theater zahlen und wegen des luxuriösen Aufwandes ,
den die Damen an solchen Theatern mit ihren Toiletten zu
treiben verpflichtet sind , von der Oper zur Singspielhalle über¬
traten , man würde es kaum begreiflich finden , daß eine Sängerin
mit so vollendeter Ausbildung und einem so herrlichen , kräftigen
Alt , einem so glatten Voctrag und so ruhiger Sicherheit , wie
Frl . Duncan , sich in eine Singspielhalle verirren konnte , während
sie doch in jedem Konzertsaal sich hören lassen könnte . Es konnte
denn auch nicht ausbleiben , daß die Sängerin mit dankbarem
Applaus überschüttet wurde . Es ist keine Uebertreibung , wenn
gestern allgemein behauptet wurde , daß eine Sängerin von dieser
Begabung und von diesen Stimmmitteln in der Weihnachtsaus¬
stellung bisher noch nicht gehört wurde . Was den Vorstellungen
diesmal einen besonderen Reiz verleiht , sind die zierlichen Dar¬
bietungen der Kinder . Drei von ihnen , die Geschwister Genie ,
treten als „ Matrosen auf Deck" in kleidsamen Marine -Costümen
auf und führen am SchwebeLrapez im Saal alle Drei gleichzeitig
Und tempogemäß ohne jedes Kommando die schwierigsten Uebungen
ohne Tadel vor . Nicht minder erstaunlich ist die graziöse
Eleganz , mit welcher die kleinen Geschwister Erna und Ellh
Dentleve ihren Zehentanz und ihre Balletsprünge vorführen .
Um etwas Abwechslung in das Programm zu bringen , hat die
Direktion einen sehr renommirten Komiker , Herrn Leidel , ge¬
wonnen , der gestern zum ersten Mal auftrat . Er führte sich,
da ihm Humor und Witz reichlich zur Verfügung stehen , recht
Vortheilhaft ein, so daß sich das Publikum für die Zugabe recht
dankbar erwies . Heute Abend findet die 2 . Vorstellung für
Auswärtige statt , die zweifellos wieder starken Besuch aufweisen
dürfte .

Wilhelmshavea , 15 . Dez . Die am 11 . Dezember abge¬
haltene Viehzählung hatte in der Stadt Wilhelmshaven folgendes
Ergebniß . Es waren vorhanden in 615 Haushaltungen : 242
Werde , 119 Stück Rindvieh , 53 Schafe , 166 Schweine , 160 Ziegen ,
II Gänse , 143 Enten und 5 988 Hühner .

Wilhelmshaven , 15 . Dezbr. Die Gesammteinnahmen der
hlöenburgischen Eisenbahnen , excl . Oldenbnrg -Wilhelmshaven , be¬
trugen im November 1897 556 330 M . , im November 1896
514334 M ., Mehreinnahme 1897 42016 M . Vom 1 . Januar
bis Ende November 1897 6 359010 M ., vom 1 . Januar bis
Ende November 1896 5959124 M ., Mehreinnahmen 1897
399 886 M . Für die Oldenburg Wilhelmshavener Bahn wurden
eingenommen im November 189 ? 86 740 M ., im Novbr . 1896
82922 M ., Mehreinnahmen 1897 3818 M . Vom 1 . Januar
bis Ende November 1897 1042110 M ., vom I . Januar bis
Ende November 1896 1038 995 Mehreinnahmen 1897
3115 M .

Wilhelmshaven , 15 . Dez . Vom 20 . Dezember ab werden
Drucksachen in Rollenform bis zu 75 ow Länge und 10 am
Durchmesser auch innerhalb Deutschlands sowie im Verkehr mit
Oesterreich -Ungarn zur Postbeförderung zugelaflen .
^ Wilhelmshaven » 14. Dez . Seitens der Sozialdemokratie
ist früher häufig über die lange Arbeitszeit der Arbeiter aus
den Kaiserlichen Werften geklagt worden . Nach der . jetzt dem
Reichstage von der Marineverwaltung zugrgangenen Nachweisung
stellt sich heraus , daß von der 13 580 auf den Wersten thätigcn
Arbeitern 13 516 in Tagschicht und von diesen wiederum 13 387
nicht mehr als 9 bis 10 Stunden beschäftigt sind . Der Rest stellt
die Feuerwache , sonstige Werft - und Schleusenwärter dar , bei
denen eine längere Arbeitszeit natürlich ist . Ueberstunden werden ,
wie von der Marineverwaltung sestgesiellt ist , grundsätzlich mög¬
lichst vermieden . Danach erweist sich auch die sozialdemokratische
Geschichte von der langen Arbeitszeit aus den Kaiserlichen Werften
als Märchen .

-o Tormdeich , 15 . Dezbr . Der Kavalleristenverein für
Heppens und Umgegend beschloß in seiner gestrigen Versamm¬
lung , den Geburtstag S . M . des Kaisers am 27 . Januar durch
einen Kommers im Vereinslokal Eggens Hotel festlich zu be-

A«e der Nmgegmd rms sss KrsmG .
" — o Zeder , 15 . Dez . (Schöffengericht .) Der Dienstknechr

C . aus Fedderwarden war angeklagt , beim Hillmer '
schen Lokale

zu Neuende ein Fahrrad gestohlen zu haben . Da er hartnäckig
leugnete , und ihm der Diebstahl nicht bewiesen werden konnte ,
wurde die Angelegenheit vorläufig vertagt . Es soll noch ein
Zeuge geladen werden . — Wegen Beleidigung der Haushälterin
B . zu Knyphausersiel wurde der Bäckergeselle S . daselbst zu

6 Mk . Geldstrafe event . 2 Tagen Hast verurtheilt . — Wegen
Diebstahls waren wieder mehrere Knaben angeklagt aus Heppens .
Der Knabe C . der schon zum dritten Male angeschuldigt ist,
gestand und kam noch einmal mit einem Verweis davon .

Norden , 14 . Dez. Graf Edzard zu Inn - und Knyphausen -
Lützburg , der bisherige Vorsitzende des Provinziallandtags , feiert
heute seinen 70 . Geburtstag . Aus diesem Anlaß ist ihm von dem
engeren Ausschuß des Landwirthschaftlichen Honptvereins für das
Fürstenthum Osifriesland , dessen Vorsitzender Graf Knyphausen seit
dem 1 . Juni 1866 ist, eine kunstvoll ausgeführte Adresse überreicht
worden .

Hannover , 14 . Dez. Ucber die Erweiterung der Berech¬
tigung der Real - nnd Oberrealschulen wurde , wie derzeit berichtet
ist, auf dem letzten Verbandstage der Bürgervereine der Provinz
verhandelt und beschlossen, an die Magistrate der Städte , in
denen sich Realschulen bezw . Oberrealschulen befinden , Gesuche
einzureichen , worin die Magistrate gebeten werden , beim Kriegs¬
minister Schritte einzuleiten , dahingehend , den drei Arten der
neunklassigen Schulanstalten (Gymnasium , Realgymnasium und
Oberrsaischule ) in Betreff der militärischen Laufbahn die gleichen
Rechte einzuräumen . Seitens des Vorstandes des Verbandes ist
jetzt dieser Beschluß zur Ausführung gelangt , indem an die
Magistrate zu Hannover , Osnabrück , Celle , Göttingen , Peine ,
Otterndorf , Geestemünde , Buxtehude und Emden eine Eingabe
gemacht ist , in welcher unter eingehender Begründung und Dar¬
stellung der Verhältnisse jene gebeten werden , der belegten
Sache in geeignet erscheinender Weise förderlich zu sein .

Die deutsche Flotte .
Wie im Gegensätze zu manchem heutigen Politiker das

ältere geistvolle , z . Th . idealisch gerichtete Geschlecht der Liberalen ,
Demokraten und Republikaner über die befreiende Mission und
Macht des Meeres und der Flotte dachte, dafür legt Georg
Herwegh , dessen Lieder eines Lebendigen vor einem halben Jahr¬
hundert wie Feuerslocken zündend durch die deutschen Lande
flogen , beredtes Zeugniß ab . In einem schwungvollen , nach der
Seite der Weltmachtpolitik etwas phantastisch ausschweifenden
Gedicht „ Die deutsche Flotte " gab er dem dunkeln Sehnen
seines Volkes poetischen Ausdruck . Dieser dichterische Sehnsuchts¬
schrei nach einer meerbeherrschenden Flotte wird auch heute noch
den Weg zu begeisterungsfähigen deutschen Herzen finden . Das
Flottengedicht des Freiheitssängers Georg Herwegh lautet :

Erwach '
, mein Volk , mit neuen Sinnen !

Blick ' in des Schicksals goldenes Buch .
Lies aus den Sternen Dir den Spruch :
Nu sollst die Well gewinnen !
Erwach '

, mein Volk , heiß ' Deine Töchter spinnen !
Wir brauchen wieder einmal deutsches Linnen
Zu deutschem Segeltuch .

Hinweg die feige Knechtsgeberde :
Zerbrich der Heimath Schneckenhaus ,
Zieh mutbtg in die Welt hinaus ,
Daß sie Dein eigen werde !
Du bist der Hirt der großen Völkerheerde ,
Du bist das große Hoffnungsvoll der Erde ,
Drum wirf den Anker aus !

Wm Hellas einst von bess
' rem Stamme

Ms Du ? von best' rem Stamme Rom ?
Daß Herrmanu , Dein gepries ' ner Ohm
Mein Volk , Dich nicht verdamme :
Hinaus ins Meer mit Kreuz und Oriflamme !
Sei mündig und entlaufe Deiner Amme ,
Wie seinem Quell Dein Strom !

Wohl ist sie Dein , die schönste Flotte ,
Die je ein sterblich Aug ' entzückt :
Der Münster Schisse, . wie geschmückt
Hast Du sie Deinem Gotte !
Lu lächelst ob der Feinde schwachem Spotte ,
Wenn sie auf schwankem Brett , die freche Rotte ,
Die Frucht der Erde pflückt.

Auch diese Frucht sollst Du ersicgen,
Wenn erst das Salz Dem Ruder netzt,
Und all die Sterne , die sich jetzt
Stolz über ' m Haupt Dir wiegen ,
Gleich schmucken Sklaven Dir zu Füßen liegen ?
So zwischen zweien Himmeln hinznfltegen —
Dies Ziel ist Dir gesetzt !

O blick ' hinaus ins Schrankenlose !
Bestürmt Dein Herz nicht hohe Lust ,
Wenn , wie an einer Mädchenbrnst
Die ausgeblühte Rose ,
Die Sonne zittert in des Meeres Schooße ?
Und rauschen nicht der Tiefe tausend Moose
Dir zu : Du mußt ! Du mußt ! ?

Gleicht nicht das heii 'ge Meer dem weiten
Friedhof der Welt , darüber hin
Die Wogen Decken von Rubi »
Und grüne Hügel breiten ?
Uni Deiner Todten Aschen mußt Du streiten !
Ha ! Schlummern nicht aus Deiner Hausa Zeiten
Auch deutsche Helden drin ?

Wiegt sich nicht auf kiystall ' nein Stuhle
Im Meer der Nereiden Schaar ,
Die sich ihr Schicksal Jahr um Iah
Abspinnen von gold ' ner Spule ?
Lockt sie Dich nicht , der Becher nicht von Thule ,
Tas wilde Meer , der Freiheit hohe Schute ,
Lockt Dich nicht die Gefahr ? —

Das Meer wird uns vom Herzen spülen
Den letzten Rost der Tyrannei ,
Sein Hauch die Ketten weh 'n entzwei
Und unsere Wunden kühlen .
O laßt den Simm tu Euren Locken wühlen ;
Um frei wie Sturm und Wetter Euch zu suhlen ;
Das Meer , das Meer macht frei .

Kühn , wie der Adler kommt geflogen ,
Nimmt der Gedanke dort den Lauf ,
Kühn blickt der Mann zum Mann hinauf ,
Den Rücken ungebogen .

. Noch schwebt der Geist des Schöpfers aus den Wogen ,
Und in den Furchen , die Columb gezogen ,
Geht Deutschlands Zukunft aus .

Wie Dich die Lande anerkennen ,
Soll auch das Meer Dein Leben sein ,
Das alle Zeugen benedein
Und einen Purpur nennen .

Er so« nicht mehr um Ktämerschultern brennen —
Wer will den Purpur von dem Kaiser trennen ?
Ergreif ' ihn , er ist Dein .

Ergreif ' ihn , und mit ihm das Steuer
Der Weltgeschichte , fass ' es keck!
Ihr Schiff ist morsch , ihr Schiff ist leck,
Sei Du der Wckt Erneuer !
Du bist des Herrn Erwählter und Getreuer ;
O sprich, mann lodeni wieder deutsche Feuer
Von jenes Schiffes Deck ?

Hör '
, Deutschland , höre Deine Barden :

Dir blüht manch lustig Waldrevier —
Erbaue selbst die Segler Dir ,
Der Freiheit beste Garden ,
Mit eig'nen Flaggen , eigenen Cocarden ;
Bleib nicht der Sklave jenes Leoparden
Und seiner schnöden Gier !

Wen bitt 'rer Armuth Noth erfaßte , .
Und wer verbannt die See durchwallt ,
Daß heiße Sehnsucht nicht zu bald
Die Seele ihm belaste :
Dem sei ' s beim Schwanken einst der deutschen Maste ,
Als ob er träumend noch zu Hause raste
Im tühlen Eichenwald .

Es wird geschehn ! sobald die Stunde
Ersehnter Einheit für uns schlägt,
Ein Fürst den deutschen Pupur trägt ,
Und Einem Herrschermunde
Ein Volk vom Po gehorchet bis zum Sunde ;
Wenn keine Krämerwaage mehr , wie Pfunde ,
Europas Schicksal trägt .

Schon schaut mein Geist das nie Geschaute ,
Mein Herz wird segelgleich geschwellt ,
Schon ist die Flotte ausgestellt ,
Die unser Volk erbaute ;
Schon lehn ' ich selbst ein deutscher Argonaute ,
An eineni Mast , und kämpfe mit der Laute .
Ums goldne Vließ der Welt .

( „ Köln . Ztg « )

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . Tagebl .
26 . Wildpark , 15 . Dezbr . Der Kaiser hat sich heute

früh 7 Uhr mit dem Prinzen Adalbert mittelst Sonderzuges
nach Hamburg und Kiel begeben . Im Gefolge befinden sich
Graf Eulenburg und Generäl v . Wessen , sowie die dienstthuen -
den Adjutanten .

26 . Berlin , 15 . D - z . Die Budget - Kommission wird
heute Morgen einberusen . In dieser Sitzung wird die Frage
zur Entscheidung kommen , ob die Marimvorlage öder der Etat
nach den WeihnachtsfsierLagen zur Berathung kommen soll .

26 . Berlin , 15 . Dez . Die letzten brieflichen Nachrichten ,
die aus dem Hinterlande Kameruns worliegen , lassen erkennen ,
daß die Schutztruppe diesmal vor einer ernsten und schwierigen
Aufgabe steht .

28 . Hamburg , 15 . Dezbr . Der Kaiser traf 11 Uhr
40 Min . auf dem Bahnhof ein und wurde vom Bürgermeister
Erdmann und 3 Senatoren empfangen . Im Rathskeller fand
Frühstück statt , woran der Senat und der General v . Waldersee
theilnahmen . Um 3 Uhr 10 Min . betrat der Kaiser die Börse .
Er wurde enthusiastisch von der Kaufmannschaft begrüßt . Der
Kaiser nahm auf der Ballustrade Platz neben dem bekanmen
Rheder Woermann , der eine Ansprache hielt , in welcher er
hervorhob , der Kaiser begebe sich nach Kiel , sum sich von seinem
nach China gehenden Bruder zu verabschieden . Die Wünsche der
Hamburger Kaufmannschaft begleiten den Prinzen , der die deutsche
Flagge in China vertreten soll. Der Kaiser verabschiedete sich
unter mehrfachem Händedruck von Woermann . Um 1 Uhr 20
Minuten fand die Weiterreise nach Kiel statt .

26 . Kalkutta , 15 . Dez . An der Grenze haben wieder
ernste Gefechte stattgesunden .

26 . New - Uork , 15 . Dez . Aus Port au Prince wird
gemeldet , daß die Italiener Vorbereitungen treffen , 2 . Kriegs¬
schiffe nach Hayti zu senden , um Genugthuung zu fordern für
die Beschlagnahme und den Verkauf eines italienischen Schiffes .

Wilhelmshaven , den 15 . Dez . Kursbericht d. Oldenburgffchen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven , gekauft verkauft ,
l 3 ' /z PCt . Deutsche Reichsanleihs unkdb . b . 1905 . . 102,49 162 .95
F 3^ bCt . Deutsche Reichsanleihe . 102,45 102,95

3 pCt . do. . . 96 .70 97 .25
3U ., pCt . Preußische Consols unkdb . b. 1905 . . . 102,40 102,95 . .
Sftz pCt . bv . . 102,40 102 .95
3 PCt . do. 97,10 97 .65
3' /z PCt . Oldenb . Consols . . 102, - 103, -
3 PCt . do. 95,50 96,50
4 pCt . Oldenb . Konununal - Auleihen . . 101,50 —
3 >/ ° PCt . do. do. . 100 .— 101, —
Z '/y pCt . Oldenb . Bodenkredst -Psandbriese (kündbar

.-seitens des Inhabers ) . 102, — 108, —
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 91,20 94,75
3 pCt . Oldcnburgische Prämienanleihe . . . . . 129,35 130,15
3 pCt , Hamburger Staatsanleihe . 84,60 95,15
3' /z pTt . Psandbrtese der Mecklenb . Hypvth .-Bank

unkb . bis 1905 . . 98,80 99,05
4 PCt . Pscmdbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aküeu -Bank 102,60 103,15
3 ' /s pEt . vor 1905 nicht auslösbar . . .

do . bis 1904 . 99,70 100 .-
Wechsel aus Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Mk . 168,10 168,90
Wechsel aus London kurz für 1 Lstr . in Mk . . . . 20,31 20,41
Wechsel aus Newyork kurz für 1 Doll , tu Mk . . . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt .
: Wechselzins unserer Bank 5 "/»

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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: Wegen eines anderweiten Unter¬
nehmens will der Restaurateur Herr
I - Utsek Hierselbst sein Hierselbst an
der Oldenburger Straße unter Nr . 15
belegenes , sehr gut gehendes

ktsdiisssment

bestehend aus

Restaurant . Stehbierhalle ,
großem Tcmzsaal und Klub¬

zimmer nebst vollständigem
Inventar

zum beliebigen Antritt öffentl . verkaufen .
Zu diesem Zwecke ist Termin auf

Dienstag , den 21 . d. Mts . ,
Nachmittag - S Uhr ,

im Restaurationslokal angesetzt , wozu
Kaufliebhabsr mit dem Bemerken ein¬
geladen werden , daß der Nachweis
über dm Umsatz von Bier , den übrigen
Getränken und Cigarren vom Ver¬
käufer geführt werden wird und die
Verkaufsbedingungen bei demselben , so¬
wie bei mir eingesehen werden können .

Wilhelmshaven , d . 15 . Dezbr . 1897 .

Rrröslf EaUbe,
Stadtsekretär a . D

Zu vermiethen
zum I . Januar zwei mSbl . Pas -
teeeezimmev nebst G « rfcheNg «!atz .
_ Heiuemarm , Mittelst e. 4 .

Auf gleich oder 1 . Februar eine
dreiräumige

Oberwohnung
zu vermieihen .
Joh . Aierks , Neubremcn , Grenzstr . 64 .

Lu vorWiSÄLSAt
ein gut « öblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer an i od . 2 Herren ,
auf Wunsch mit Burschengelaß .

Wo ? sagt die Exped . d. Blattes .

Zu verkaufen
ein schöner , großer , junger Hnnd .
schwarz .

Näheres in der Exped . d. Blattes .

Zu vermiethen
eine große gut mLbi . Sinke an
1 Herrn . Mittel straß e 3 , pt .

Ein möblirtesZimmcr
nebst Schlafzimmer an einen an¬
ständigen Herrn zu vermiethen .

_ Margarethenstr . 1 , 1 Tr .

Einfach möM . Zimmer
für anständigen jungen Mann zu ver¬
miethen . Königstr . 37 , u .

Zum 1 . Januar oder später ein

mövlirtes Zimmer
zu vermiethen . Zu erfragen

Bismarckstr . 68 , H

Zu mietheu gesucht
auf sofort ein gut « Sbi . Zi « mer .

Offerten mit Preisangabe unter
2 . N . an die Exped . d . Bl .

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchtes UW

"
Fahrrab »

Offerten unter 8 . P . an die
Exped . dieses BlatteS -



Zu vermietheu
aus Februar 1898 eine vierräumige
Etagenwohuuvg .

H . Eluffers , Müllerstr. 15.

Zu vermiethen
ein möblivteS Zimmer .

Kronprinzenstr . 11 , pt . r .

Zu vermiethen
ein möblivteS Zimmer .

Hinterstraße 29, links.
vvrks .wkvu

1 milchgebende Ziege , 8 Centner
He«, L Hab«, 3 Hühner (ostfr .
Goldmöven), S KKnarienvögel mit
Bauer. H. Hinrichs ,

Neugrodendeich, Haubitzen-Batterie.

Zu verkaufen
eine nahe am Kalben stehende , sehr
viel Milch gebende K«h.

Johann Jürgens ,
Moorsum bei Sillenstede .

Zwei Schweine zum Weiter¬
füttern zu verkaufen. D . O .

Entlaufen
brauner Jagdhund
(Hündin ) ohne Halsband auf „Bella"
hörend. Abzuliefern gegen Belohnung

Viktoriastr . 5, pari , links.

Ein christlich gesinntes

junger Mädchen
sucht Anfang Januar Stellung , am
liebsten bei einzelnen Leuten.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.
Ein junges Mädchen ,

in allen häuslichen Arbeiten erfahren ,
sucht EtMung zur Stütze der Haus¬
frau zum 1 . Januar , Auf Gehalt wiro
weniger gesehen , wie auf eine gute Be¬
handlung . Off. u. B . 50 a- d. Expd . d . Bl .

Mise Wchr , Wer
M CWmr

für Eisenarbeit finden dauernde Be-
- '-tchäsiigung.

4m-. M .
Troekeudvck «. Schifiba«,

Brake a . d . Weser.

Gesucht
zum 1 . Januar für die Tagesstunden
ein ordentliches Müdchr » von guten
Eltern , Manteuffetst . 3, part . l.

Gesucht
eure ältere Ara « oder MSdche «
auf Vormittagsstunden. Monatlich
8 Mk.

Wilhelmshaven , Altheppms,
Caiharinenstr. 1 , 1 . Et .

Sii MmzesNäd-es
sofort gesucht.

Adalbertstraße 13.

Gesucht
ein Hischlergesesse .

Th . PopkeU , Bismarckftr .

Suche
auf sogleich ein sehr accurates

oder Gtmrdeamädche «.
Anmeldungen Abends zwischen 8 und

9 Uhr erbeten.
Frau Rechnungsrath

Gökerstraße 10, I .

Gesucht
zum 1 . Januar ein ordentlicher
Mädchen.

Frau Hauptmann
Katserftraße 15.

v. Oefen u . Herden w . beseitigt
dauernd . Repar . u . Reinigen

lull, pstertr, Töpfermstr., Börfenstr. 24 .

mWeiße leiaene
»

1
50 cm groß , gesäumt.

Qualität 200 per Dtzd . 3,00.
210 „ „ 3,50.
220 „ „ 4,25.
230 „ „ 5,50.
240 „ „ 6,50.
250 „ „ 7,50.
260 „ „ 8,50 .

Schwarze

Pananla-
'
Haus -SWlzek

in schwarz und mir farbigem Besatz .

Pauama -Schul-Slhürzev
mit Achselbändern , reizende Neuheiten, in den Längen !

von 55—85 cm.

Panama -Kleiderschürzen
für kleinere Mädchen

- ' in derr Längen von 50 bis 70 em. - -

Umsonst
verabfolgen wir an unsere werihe

Kundschaft L56 schöne starke

für Weihnachtspackete.
v8Llevtioll8dSll8

6sbi-
. Ninkiokb.

M >f L fsSUli 8 öN
.

//
//
//
/,
//
//
Weiße Batist -

KokiskMiMU
Dtzd . 5,00, 6,00 , 7,00 , 8,50 .

Malist -
Kohksaumtücher
mit bedruckter Kante , in vitte
neuen Mustern, Dtz >. 3,50 , 4,50,

5,00, 6,00, 7,50 .

Mmrmm -Miktttikii
werden schnell und sauber aus¬

geführt .

Wul f L KM«.
Ich fordere hiermit Frl Frieda

Büthe aus, innerhalb3 Tagen ihre
bei mir einzulösen ,

widrigenfalls ich sie als mein
Eigenthum betrachte.

Frau Wessels, Bant.
; /AM „«zLMv-

Wirklich reizende und großartige
Ansstattugnen n

Ariefpapiere u . Aisset¬
karten

m den neuesten Formaten «nd in den
feinsten Farben nüanciet, empfi hlt als stets
angenehmes u . paffendes Weihnachtsgeschenk

die Papierhandlung von

A « Ir « .« » » W ' vvsr « »
Rothes Schloß . — Roonstr. 6.

SAVA LodvLLoUsrL .
Weihnackts - A sftellunq 1887 .

Donnerstag , den LO. Dezember :

LiBZLtB

M-II» - «. U -MW
Es wird ersucht, vor 10 Uhr nicht zu rauchen.

Auftreten des vorzügl . satyrischen Gesangshumoristen
Carl Leydel .

Vorführung l! zr ckösZirisn 8söklMljz
und Fütterung derselben vor dem Publikum nach den

Produetionen .
Auftreten sümmtlicher eugagirten Künstler.

Anfang dcS CoacertS ^ Uhr, der Borstellung 8 Uhr.
Hochachtungsvoll

ZZLS ZZZT' S ' rtZKtz « .

Kvsvs. kc-ttsnt ! LronEnvi -Itt
Das tzillrix DrsLIisoke küi' xlatt« kakrbskntzu !

VsrskLlrt ! kirn vor verilllossn X3.edLdraun§ eL 2ir sollütLso.verssirerr vrr setLb seäsL ernLslnen nnssrer fii-Stollsn Mit nsden -
stollencksr LaüUl-LUiLrlce. Alsn LQtits kisranf dsim LirrlLLu5 !

L Ov .
8Gi *1! rr Vo1iL55I) 2. iisr - cLÄrvlrN Z.

L!s.rLo.

V- 4 ;^ !?

Serie I . : Tafel ^uch mit 6 Servietten , Blumenmuster ,
Gedeck 4 . OG

Serie II . : Tafeltuch mit 6 Servietten , Strenblmnen -
nmster oder Sternmuster , Gedeck 4 § GG

Serie III . : Tafeltuch mit 6 Servietten , Jacquard , D
Gedeck

Serie IV . : Tafeltuck mit 6 Servietten , Reichsdamast¬
muster, Gedeck G Z3 .

ßkills L frsnelrreli

semdlmisUl!
werden bis Weihnächte « ein

Posten hochelegante

AölissszoilM -
Mäickck,

schöne dunkle u . modefarbige Tuch¬
qualitäten , für das Alter von

10 bis 18 Jahren .

LüLkeeUsllZdslls

6kbp . liinueds

^ aLtvo -
Gedecke.

Hohlsaum-
Gedecke.

Nschiichkri!. ser!>iM«.
Metten - «. Wäsche- Heschäft

!I . XickIer. « tt,Kr. 1W.
sssstsu snt „äogir".

Lronpiimrsnstrasss 3.
ssslsxbon kir 7.

ZIinse » i,3v
1ÜMÜ8M Id UllSSöl' tliSMlll.

krimadvlläuä . ^ listsrv .

ZsjvddsMZ « Lpelse-Lürle
Vemii äer fisstmiM
von Mant, Keppens und Neuende.

Dounerstag , den 16 . d. Mts »
Nachmittags 4 Uhr :

Gemeinschaftliche

NitMer - LersiMlnz
dev beide « Bereiue

beim Kollegen Rudolph (Kaiserkrone.)
Ssr VsrstMü .

Hodes - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige .)
Am Dienstag , den 14. Dezbr .,

Morgens 5 Uhr, starb nach
schwerem Liiden unser innigst
geliebter Sohn und Bruder

MffMWL
im zarttn Alter von 1 Jahr ,
8 Monaten und 5 Tag - n, welches
wir Freunden und Verwandten
liefbetrübt zur Anzeige bringen.

Heppens, den 14 . Dez. 1897 .
Hwrich USrie « u . Frau

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

Freitag, den 17 , Dezbr -, Nach¬
mittags 8 Uhr , vom « terbchause
(Altemarkistt . 53 ) aus statt.

Keule
Koöeutag !

80 Mlk kmzcka« Kokm mit mzmckim Kchhmstm
zusammengeftellt sollen heute Preiswerth verkauft werden. Es sind größtentheils bessere Roben,
darunter dunkle und Helle Sommerkleider , in der Preislage bis 10 Mk . Die Roben sind
geschmackvoll zusammengestellt, die Qualitäten von durchaus gediegener Beschaffenheit.

» vrn >.
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Empfehle mein

zr. Schl «slirrs!szkr.
Beabsichtige dasselbe zu Einkaufspreisen auszuverkaufen ,
sowie das große Lager in

ZE H ^ O» ßd- SH AH -G HH Wlener Exce .stliqne . MLWL VSlK .T'K., Eostüm- Soubrette . ^ .riZIVNNb
^ . LsUorrÄ ., Walzer- Sängerin.

wegen Aufgabe des Geschäfts .

L - Sssskin , KSÜHtt, KM,
Neue Wilhelmshavenerftr . 24 .

Empfehle

ritlserchmte und Miligmhllltk Kilder ,
als : Kupferstiche , Stahlstiche , Gravuren , Aquarelle ,
Photographien , Oeldruckbilder und Hausfegen in
großer Auswahl .

Das Einrahmen von Bildern wird fachgemäß und zu
mäßigen Preisen ausgeführt in nur guter Leiste und den neuesten
Mustern.
Lernst IkssrA ^ l « vI »L«»Ixvr ,

Rooustraße 75 .
XL . Gefällige Weihnachtsaufträge werden baldigst erbeten,

damit jeder Auftrag prompt erledigt werden ka m.

WaarmhauS

AKKuhmmu .

GckzevhkMM !
Ein Post-«

Uuterröcke
Stück 45 Pf .,

weiße Varcheud -

Betttücher
Stüück 35 Pf .,

Meter 25 Pf .

Kuullrun RksiuLsolivL ' Ho4 .
Ad LS . DezeKiber :

Voll ständig neues Programm !
U . A. :

RTl7 .
^
^ .1'lL"SÄi , der bedeutendste ' Illusionist der Jetztzeit . MlT 'K-

Doliirün, , Deutschlands beste Bravour -Soubrttti ' . 6rSOL7§NiL ^ bsL , hochk . Univers. Grotefque -Hunrorist KLSTLDLE ^ S Z' GL'r '^ '
,

Es ladet zu zahlreichem Besuch ergebenst ein
I . V . : W . Direktor .

als :

Lametta ,
Kranzperlen ,
Gkasfrüchle ,
Äaumspitzen ,
Sterne ,
Kugel ,
Lichter ,
Lichthakter usw .

empftehlt billigst

4oIi8 .lL koeksu ,
! Rothes Schloß — Roonstr . 5.

8
.

8
.

öüinmsnn
.

Sehr beliebte Weihnachtsgeschenke
findtt

in allen Größen vorrkthig zu bekannt billigsten
Preisen . .

Einfache billige Zimmer -Teppiche,
Holländer , Herkules , Tapestry ,

Smyrna re.
Lrr i °L « 8lASU °

Ferner :

Portieren , Tischdecken , Schlaf -,
Reise- und Steppdecken, Bett¬
vorlagen , echte chinesische Ziegen¬
felle, Futztaschen, Thier -Stücke

mit Kopf und Gebiß re.

kgMO Mskmlrmn .
KlUW IlllllllSI'Skg

Lesolii
bei Büke.

L>« r

Damen -Möcke
von halbwollenem Luch L Wtk .

Damen -Möcke
von reinwollenem Tuch 4 '/, Mk.

Damen Wöcke
von reinwollenem Tuch, ertra -

weit , 5,75 Mk.

Damen -Möcke
von Moiree mit Flanell -Futter ,

6 ' /, Mk .

Damen -Möcke
von Moiree mit Ftanell -Futter ,

eKtranieit , 7 '/, Mk.
Auferrigung n « ch Maah .

Wetten - « . Wäsche -Keschäft

l . ki
MS

Danksagung .
Im Gefühle wahrhafter Tröstung

durch die uns in Wort und That ge¬
wordene überwältigende Theilnahme
an unserem tiefen Schmerz sprechen
wir unseren herzlichsten Dank aus .

Wilhelmshaven, den 15 . Dezbr. 1897 .
8 . lSMSELr n . Familie .

Danksagung .
Allen Denen , welche unserem theuren

Entschlafenen das letzte Geleit gaben,
sowie für die herzliche Theilnahme und
vielen Kranzspenden, besonders Herrn
Pastor Koltmeier für die trost¬
reichen Worte sagen wir hierdurch
unfern innigsten Dank .

nebst Kindern .

Zu vermietheu
eine 4räumige , sowie zwei 3räumige
Wohunuge » auf sofort oder später .
Kloset im Hause.

Wilh . Harms ,
Neue Wilhelmshavenerftr . 22 .

Empfehle eine große Parthie schön
gewachsene

AMlmMMlML
von 1 — 5 Meter Höhe.

7 !> , oiwedsr P «k«ck ° . 88

Danksagung .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten meines lieben Mannes und
unseres unvergeßlichen Vaters , des
Schuhmachermeisters

welche demselben das letzte Ehren «
geleite gaben , sowie durch so viele
Kranzspenden ehrten, unseren herz¬
lichsten Dank .

Schaar , den 14 . Dezember 1897 .
Die trauernden Angehörige«.

Revaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu etu S . Blatt .



Bestellungen
auf das „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Kronpriryenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit - 5 Pf .

berechnet. Reklame» 25 Pf .
Redaktion u. Expedition :

Amtliches Orzi» fir siimil. Kaiser !., Köaizl . «. Mt. KrIMen, samt Kr die Gemeinden Kant a. Nenstadtgädens .
23 - Jahrgang

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegeugenommen ; gröbere werden vorher erbeten .

Donnerstag, den 16 Dezember 1897.
Zweites Matt .
Veftrilrrngen

aus das „ Wilhelmshavener Tageblatt " werden bei den Post-
austalten und von den Austrägern noch fortwährend entgegen-
genommen .

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " ist das gelesenste Blatt
in Wilhelmshaven und den drei Nachbargemeinden und wird
täglich in einer Auflage von mehr als

5000 Lxsmpl-ls'on
— eine Anzahl, welche von keinem der hier und in den drei
Nachbarorten herausgegebenen Blätter auch nur annähernd er¬
reicht wird — gedruckt .

WM Dadurch ist das „ Wilhelmshavener Tageblatt " für
die Stadt und deren nächste Umgebung bis tief in das Jeverland
und die benachbarten ostfriesischen Kreise hinein das wirksamste .Jnsertionsorgan .

Anzeigen aller Art, auch landwirthschaftliche, finden in dem
zahlreichen und kaufkräftigem Leserkreis des „ Wilhelmshavener .
Tageblattes " die weiteste Verbreitung und beste Wirkung.

Die Annahme der Anzeigen für die laufende Nummer erfolgtbis iE ' IO Uhr "TH Familienanzeigen bis 12 Uhr
Größere Geschäftsanzeigen werden Tags zuvor erbeten.

Expedition des „Whetmsh. Tage !»! .
"

10 . Maria Sabina Lindentrost»
Von A . von Gersüorsf .

(Fortsetzung.)
Sie faltete die Hände und ein schnelles Roth zog über ihr

blasses Gesicht. . .
Sie wandte sich nach der Thür , vor der sie Stimmen hörte .

Dann traten die erwarteten Autoritäten ein . Der Herr Pfarrer
Sterefeldt , Sabinas besonderer Freuns , und der neue Provmzial -
schulrath.

„Herr Doktor Germesheim, " stellte der Pfarrer vor .
Eine Gestalt von imponirender Höhe und Haltung war

dieser Herr Schulrath I Auf breiten . Schultern ein schmaler,
geistvoller Kopf mit kurzgcschnittenem Haar und blondem Voll¬
bart, Züge , die ehemals von edelster Feinheit gewesen sein
mußten, jetzt aber durch Zeit, Nachdenken oder Erfahrungen
allzu sehr geschärft und vertieft , vor der Zeit gealtert er¬
schienen .

Zögernd reichte er Fräulein Lindentrost die Hand, in die
sie mit freundlichem Aufblick die ihre legte.

„Ich glaube, wir k . nnen uns, " sagte er mit angenehmer,aber etwas müder Stimme .
Sabinas Auge glitt zu Boden, sie fühlte mit Schrecken,wie das unaufhaltsame Roth unvermeidlich ihr ganzes Gesicht

färbte .
Was half da aller Stolz , alle Würde , alle Fassung , wenn

man das nicht auch mit dem Alter beherrschen konnte !
Sie zog leise ihre Hand zurück :
„ Gewiß , wir waren eine Zeit lang zusammen an de:

Müllerschen Schule thälig, " sagte sie, als könnte ihm das zufällig
entfallen sein .

Er verbeugte sich leicht und wendete sich ab.
Der Gesang begann. Gut geführte, klare, jugendfrische

Stimmen ! „Lobe den Herrn , meine Seele , und vergiß nicht,was Er Dir Gutes gethan hat ."
Fräulein Sabina Lindmtrost hatte sich auf einen bereit

gestellten Stuhl in der Nähe der Blumen des Mittetfensters
gesetzt .

Sie hatte ihre weißen vollen Hände auf ihren Schoß ge¬
faltet, und sah mit großen ruhigen Augen zu den Kindern hin¬
über, während ihre Lippen in alter Gewohnheit lautlos den
Text der Musik nachbildeten. Der Schulrath hatte sich neben
ihr niedergelassen.

Der Sonnenstrahl glitt durch die Blätter der Blattpflanzen
über sein Gesicht und zeigte die große Veränderung des Doktor
Johannes Germesheim , des ehemaligen Phyfikieh>ers an der
Schule des Fräulein Müller . Er sah die ganze Zeit des Ge¬
sanges über fast ausdruckslos zu Boden, während seine linke
Hand mechanisch mit der Uhrkette spielte .

Es war vorüber und alles gut gegangen .
Die Schule des Fräulein Maria Sabina Lindentrost war

En Ansprüchen gerecht befunden worden .
Der Schulrath sprach sich befriedigt darüber aus , während

kr jetzt wieder mit dem Hut in der Hand vor der Schulvor -
steherin stand, um sich zu verabschieden . Einige unbedeutende
Aenderungen, die er bereits angedeutet, hätte er noch zu wünschen,
sonst habe er von der Leitung der Schule den günstigsten Eindruck
empfangen.

, Er reichte ihr wieder die Hand .
„Würden Sie mir in Erinnerung an unsere alte Be

kamitschaft gestatten - gelegentlich mal wieder vorzusprechen?
Nicht M Schulrath , — sondern als Mensch ? " fragte er
einfach.

'

^ Ja — es war in der That so : die Schule war doch ihres
Herzens größter Theil , denn sie war so froh und glücklich, daß

alles so gut , so wahrhaft glänzend verlausen wa :, daß sie alle
persönliche Befangenheit , alle Pein verloren Hane und jetzt viel
wehr Schulvo ^steherin war, als Weib, als das W . ib , das einst¬mals dieses Mannes Braut gewesen .

„Gewiß , Herr Schulrath," sagte sie heiter und drückt !
ihm herzlich die feine Hand, „es wird mir stets eine Freude
sein ."

Und was hatte er gedacht und gefühlt ?
Sicher war es nicht leicht zu durchschauen . Seine Gesichts¬

farbe hatte sich keinen Moment verändert , seine leise, ruhigeStimme keinen Moment gebebt.

Käthchen und Klärchen hatten keine Ahnung , wer der ge¬
strenge und impouircnde Schulrath war, und erklärten wort¬
reich und aufgeregt , daß er der netteste Schulrath sei , den sie
erlebt . So vornehm und gar nicht p . dantisch , und wenn man

j die grauen Haare und die kleinen Falten an den Augen
wegdächte, sogar ein hübsch r Schulrath ! „Und das ist noch
nicht dagewrsen," meinte K >äcchrn bestimmt, „Gottlob, daß er
fort ist und die Geschichte überstanden ."

Und dann wischten und Putzten sie so eifrig an allen Gegen¬
ständen herum, als hätte der „überstand .me Schulrarh" eine Un¬
menge Staub aufgewirbelt .

S bina saß ganz still in einer Ecke des Lcdersophas der
Arbeilsftube und sah in das Abendlicht hinein, das goldig durch
die alten Ulmen leuchtete.

Es war ein prächtiger Mai , vollständiger Sommer . Der
Schulgarten in seinem saftigen Grün war eine Augenweide für
Sabina und ihre Mädchen.

Er lag jenseits des kleinen Hofes und war ganz eigen-
thümlich, denn seine einfache grüne Rasenfläche bildete eine
schräg aufsteigende Ebene bis an einen hohen Plankcnzau », mit
dem er sich gegen eine vorbciführende Straße abschloß .

An dem Zaun befand sich eine Bohnenlaube , Vorläufig zwar
mehr Holzleisten, als Bohuenlaub , denn dieses kroch noch allzu
bescheiden ganz nabe am Erdboden hin . Was thats , man war
doch lehr froh, daß man den lieben Sitzplatz hatte , wo man an
den Ulmen und dem Grase und den Blümchen darin , an der
herrlichen Lust, „etwas vom Sommer " merkte. Die Laube hatte
ja überdies die sichere Aussicht, reizend berankc zu werden , sobald
die Bohnen hoch genug waren , und die Hcffnung hat schon oft
ein paar hölzerne Planken und Spangen ganz ausreichend schön
berankt . Da saß denn am Nachmittage oft Sabina mit einem
Buche, und die Mädchen liefen unermüdlich Trcpp auf, Trepp
ab — um den Kaffestisch im Freien herzurichtcn.

So saß eines Nachmittags , als die Kaffetaffen abgeräumt
waren , Sabina in der Laube, beschäftigt einige Hefte deutscher
Aufiätze durchzusehen, während Klärchen und Käche an einigen
Garderobenstückcn ausbefferten .

Die Luft war so köstlich, man mochte gar nichts mehr im
Zimmer oben thun , was man nicht oben thun mußte .

Plötzlich warf Klärchm ihre Arbeit zusammen .
„ Der Schulrath !" rief sie leise .
„Wo ? "

„Er kommt über den Hof hierher . "
„Was mag er wollen, Tante ? "
„Einen Besuch machen wahrscheinlich."
„Wie sonderbar !" meinte Käthchen, „ich geh ' hinauf ."
„Ich auch ! " und Klärchen packte ebenfalls hastig die Arbeit

zusammen.
Dann eilten sie dem geehrten Gaste entgegen, der sich eben

bemühte das P -örtchen, zum Garten aufzuklinken.
Sabina blieb ruhig an ihrem Platze, ' nur die Brille legt?

sie ab und schob die Hefte bei Seite .
Als er näher herangckommen war , erhob sie sich doch

und ging ihm entgegen. Er war doch immer der Schulrath .
„Das Mädchen wollte Sie rufen , als ich klingelte,"

sagte er freundlich, „aber ich zog es vor, Sie mit Ihrer Er -
laubniß hier aufzusuchen, — wenn ich überhaupt nicht unge¬
legen komme ?"

„O , ich bitte, es freut mich sehr," entgegnete sie und bot ihm
den Stuhl , auf dem Käthchen gesessen hatte , während sie selbst
wieder auf der Bank Platz nahm .

Eine Pause trat ein. Er blickte schweigend über den Rasen
hin, den Hut neben sich sich auf den Rasen stellend.

Sabina raffle sich auf .
Sie konnte unmöglich gleich anfangs ein Schweigen zwischen

sich eintreten lassen. Es war doch sonderbar , daß er überhaupt
wiederkam. So einfach , so selbstverständlich war 's doch eigent¬
lich nicht, auch wenn sie beide alt und grau waren und das
„Einst " mit der Jugend dahin .

„Ihre Frau ist nicht mit hier in Königsberg ?" fragte sie
ruhig .

Er sah betroffen auf .
„Meine Frau ist todt, - ich bin schon seit vielen Jahren

Wittwer ", sagte er.
Welch ein trüber Schatten dabei über seine Stirne lief !

Ein trauriger oder finsterer Blick , der dem ihren begegnete.
Ein Zug von Mattigkeit um seine Lippen fiel ihr jetzt recht
deutlich auf .

(Fortsetzung folgt ) ,

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Dez. Gestern begab sich der Kaiser in Begleitungdes Prinzen Adalberr in die Garnisonkirchc zu Potsdam und be¬

suchte nach beendetem Gottesdienst das Regimentshaus des 1 . Garde -
Regiments z . F. Bei Gelegenheit der Frühstückstasel, an welcher
auch der Botschafter a . D . Graf Schweinitz theilnahm, empfingder Kaiser den Generaloberst v . Los , den kom riandirenden General
des Gardekorps v . Bock und Polach und den Admiral Koester .Der Kaiser nahm im neuen Palais heute Vormittag um 9 Uhr den
Vortrag des Chefs des Civilkabmets Dr . von Lucanus , und dann
diejenigen des kommandirenden Admirals von Knorr, des Staats¬
sekretärs Tirpitz und des Chefs des Marinekabinets Frhrn. von
Senden -Bibran entgegen .

Der Abgeordnete Liebermann von Sonnenberg hat den Antrag
eingebracht, den Reichskanzler um Vorlegung eines Gesetzes zu
ersuchen , wonach das Reichstagswahlrecht zu einer Reichstagswahl¬
pflicht erweitert wird .

Den : Reichstage ist eine Statistik über die Arbeitslöhne ,die Arbeitszeit und die Arbeitsruhe des in den Marinebetrieben
beschäftigten Personals, sowie über die Durchführung der Sozial¬
gesetzgebung im Bereiche der Verwaltung der Kaiserlichen Marine
und die daselbst vorhandenen Wohlfahrtseinrichtungen zugegangen,'
ferner die Gesetzentwürfe, betr . Aenderungen des Gerichtsver -
sassungsgesetzes , der Strafprozeßordnung und Zivilprozeßordnung ,mit dem Entwurf eines zugehörigen Einsührungsgesetzes nebst
Begründung .

Berlin , 14 . Dezbr . Einen recht lehrreichen Beitrag zu
der Naturgeschichte der Arbeiter als Arbeitgeber liefert das Vor¬
gehen eines englischen Arbeiter -Konsumvereins in Lancashire, der
„Laentz Oooxorativs 8tores "

, der seine Zweiqgeschäftöleiter mit
24 bis 26 sfl, die Verkaufsgehülfen mit 19 sll im wöchentlichen
Höchstbstrage entlohnt . Ein Schilling gilt etwa 1 Mark . Seit
April d . I . war das Gsschäftspersonal um Erhöhung dieser von
Blättern der verschiedensten politischen Zugehörigkeit überein¬
stimmend als „ bettelhaft " bezeichnten Löhne bei dem Vereins -
vorstande vorstellig geworden. Ihre erste Eingabe wurde gänz¬
lich igrwnrt , auf die folgende wurde erwidert , daß die Lohnfrage ,
wie üblich , im Julimonat zur Erwähnung gelangen werde. Als
die Zeit gekommen war , erhielt ein einziger besonders jämmerlich
gelohnter Angestellter eine unbedeutende Zulage , der Rest ging
leer aus . Ein erneuter Schritt blieb gänzlich unberücksichtigt,'
den Empfang einer Deputation der hungernden Bereinsangestellten
lehnte der ausschließlich aus Arbeitern zusammengesetzte Vereins¬
vorstand mit der Erklärung ab, daß er mit seinen Leuten direkt
verhandeln wolle. Das war natürlich nur eine leere Ausrede ,
denn nicht nur , daß jedes nähere Eingehen auf die Frage strikte
abgelehnt wurde, zeigte der Vorstand des Arbeiter -Konsumvereins
seine „Sympathie mit den Wünschen der Angestellten" dadurch,
daß er durch Zeitungsinserat einen Verkäufer für den stattlichen
Lohn von 15 skr zu engagiren suchte . Dieses Vorgehen der Är -
beirervereinsgenossen hat in der gesammten Arbeiterbevölkerung
das peinlichste Aufsehen gemacht, einmal um der Sache selbst
willen und dann namentlich auch wegen des üblen Eindrucks,
den man von der Hervorkehrung einer so schäbigen Handlungs¬
weise auf das Publikum befürchtet, dessen Sympathien die Tra -
deunions jür ihren Kampf gegen die Arbeitgeber täglich nöthiger
brauchen. Die Nutzanwendung , daß die Trade -Unions ihren
Einfluß lieber zum Schutze der Arbeiter , die von ihren eigenen
Genossen ausgebentet werden, geltend machen sollten, als zur
Arbeitlos - und Brodlosmachung der Maschinenbauarbeiter , drängt
sich in der That von selbst aus.

Berlin , 14. Dez. Im mecklenburgischen Landtag wurde
der Pensionsentwurf für städtische Volksschullehrer abgelehnt. Da¬
gegen wurden 290,000 Mk. für den Bau einer Ohrenklinik in
Rostock bewilligt.

Deutscher Reichstag .
9 . Sitzung .

Berlin , 13 . Dez . Der Reichstag setzte heute die erste
Berathung des Etats fort .

Staatsminister Graf Posadowskh kommt auf die Rede des
Abg. Bebel vom Sonnabend zurück und betont, der Abgeordnete
irre , wenn er meine, daß die Arbeiter durch unsere bisherige
Politik der indirekten Besteuerung gelitten hätten , denn diese
Politik habe den Arbeitern höhere Löhne gebracht. Der Abge¬
ordnete irre auch, wenn er behaupte, daß nur die besitzenden
Klaffen Vortheil vom Staate hätten . Wäre dem so , dann müßten
allerdings die Arbeiter , wie von der Steuerpflicht , ss von der
allgemeinen Wehrpflicht befreit werden, dann freilich auch von
dem allgemeinen Wahlrecht . An eine Durchbrechung der Frei¬
zügigkeit sei nicht zu denken , aber die Klagen der Lcmdwirthe
über den Zug der Arbeiter vom Lande fort seien berechtigt,' und
wenn man den Landwirthen immer sage, sie möchten nur bessere
Löhne zahlen, so gehe das doch nur , wenn die Landwirthschaft
besser rentire . Daß sich die Regierung aus die neuen Handels¬
verträge vorbereite , daraus könne man ihr doch keinen Vorwurf
machen,- sie wolle nur dafür sorgen, daß die Handelsver¬
träge so gut als möglich ausfielen . Herr Bebel habe gesagt,
für Kulturzwecke würde nichts ausgegcben . Aber der neueste
preußische Etat forderte 136 Millionen für Schulzwccke und im
nächsten Monat werde dem Abgeordnetenhaus eine Vorlage zum
Ausgleich der Ueberschwemmungßschaden zugchen . Mit seiner
sozialen Versicherungsgesetzgebung habe Deutschland so viel für
die Arbeiter gethan, wie noch kein anderes Land . Seit dem
Bestehen dieser Gesetzgebung hätten die Arbeitgeber bereits eine



Milliarde für sozialpolitische Zwecke ausgegeben . Täglich betrage
die - Ausgabe hierfür eine Million . Die Maßregel auf sozial¬
politischem Gebiet hätten eine Grenze ; wir könnten nicht alle
Erwerbszweiqe durch Arbeiterschutzvmschriften polizeilich regle -
mentiren . Es müßten nur die bestehenden Verordnungen aus¬
geführt und streng daraufhin komroiirt werden . Das Über¬
maß von Gesetzgebung beeinträchtige auch die Verwaltung und
verringere das Interesse am parlamentarischen Leben . Der
Redner hebt zum Schluß hervor , die Regierungen würden sich
nicht bewegen lassen , durch polizeiliche Reglementirung aller Ec -
werbszweige einen sozialistischen Polizeistaat zu schaffen , in dem
die Arbeiter sich wohlfühlten , dessen Gegner aber die Besitzenden
sein würden .

Der sächsische Bevollmächtigte Graf Hohenthal weist die
Angriffe des Abg . Bebel gegen die sächsische Regierung zurück
und spricht dabei den Dank Sachsens aus für die Hilfsaktion
zu Gunsten der dortigen Ueberschwemmten . Abg . v . Dziem -
bowski -Pomiau (Pole ) erörtert polnische Angelegenheiten .

Der preußische Handelsminister Breseld erwidert auf die
Angriffe des Abg . Bebel gegen die Behörde im Saarrevier ,
daß nach dem letzten dortigen Streik nur 400 Arbeiter nicht
wiederangestellt worden seien, die sich an den vorgekommenen
Unruhen ganz besonders betheiligt hätten . Und diese Anordnung
seines Amtsvorgängers billige er durchaus und halte sie aufrecht .
Was für eine wirthschaftliche Desorganisation auf allen Ge¬
bieten , die der Kohle und des Eisens bedürften , würde sonst
eintreten ! Schließlich nimmt der Redner noch Veranlassung , auch
früheren , von sozialdemokratischer Seite gegen die preußische Berg¬
verwaltung ausgesprochenen Vorwürfen wegen angeblich zu nach¬
lässiger Beobachtung der Sicherheitsmaßregeln nachträglich ent¬
schieden entgegenzutreten .

Abg . Richter : Wer wie Graf Posadowsky den Polizeistaat
nicht wolle , der müsse die Selbsthülfe zulassen , und dazu gehöre
auch der Streik . Was die Ausgaben für Kulturzwccke anlange ,
so seien noch zahllose Schulen überfüllt , und Jeder wisse doch ,
wie der Justizminister das Geld für jede Reformausgabe , für
Neuanstellungen rc . dem Finanzminister mühsam abhandeln
müsse . Und die Sparsamkeit der Eisenbahnbetriebe erfolge viel¬
fach auf Kosten der Sicherheit . Der Redner bespricht sodann
die einzelnen Etats und betont dabei , daß den Agrariern bisher
viel zu viel nachgegeben worden sei. Redner bemägelt weiter
das neue Zuckersteuergesetz , spricht sich gegen den Bau einer
Reichseisenbahn in Südwestafrika aus und erklärt sich entschieden
gegen die geplante Erweiterung des Postregals auf Kosten be¬
stehender Privatgesellschaften und zum Nachtheil des Publikums
Auf den Ausspruch , daß wir im Zeichen des Verkehrs ständen ,
sei jener Plan die reine Ironie . Die Zusage einer möglichst
sparsamen und klaren Verwaltung seitens des Schatzsekreiärs
sei dankenswerth . Wie sollten aber die Kosten der neuen
Marinevorlage gedeckt werden . Wollte man die Matrikularbei -
trage erhöhen , das würde einen schönen Sturm geben ! Bezüg¬
lich der Aufhebung des Verbindungsvcrbots für Vereine liege
die Sache in Wirklichkeit so, daß der Reichskanzler seinen Willen
nicht habe durchsetzen können . Man müsse an dem bescheidenen
Maß von Rechten , welches die Volksvertretung besitze , festhalien
und nichts davon nehmen lassen .

, Kolonialdirektor Frhr . v . Richthofen vertheidigt die In¬
angriffnahme des Baues einer Reichseisenbahn in Südwestafrila .
Der Abg . Richter würde anders ürtheilen , wenn er das ganze
Material kennen würde . Die Bahn sei nothwendig im Interesse
der Abwehr der Rinderpest . Auch glaube er , daß sich der Bau
wirthschastlich rentiren werde .

Der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe - Schillingsfürst er¬
widert dem Abg Richter , er habe seiner Zeit allerdings die Hoff¬
nung ausgesprochen , daß unter allen Umwänden noch vor 1900 ,
also vor dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches , die
Aufhebung des Vecbindungsverbots für Vereine in den Einzel¬
staaten , und so auch in Preußen , erfolgen werde . Er habe
diese Hoffnung auch heute noch , die Hoffnung also , daß zwischen
heute und 1900 eine Verständigung darüber zwischen der preußi¬
schen Regierung und dem preußischen Landtage erfolgen werde .

Abg . v . Kardorff (Reichsp .) spricht sich für die Flottenvor¬
lage aus und namentlich für die Festlegung der Ausgaben , wie
sie dort gefordert würden . Wie könne Herr Bebel auch nur
glauben , daß die Arbeiter kein erhebliches Interesse an der
Flottenfrage hätten ? So kraus auch die selbsterworbene Bil¬
dung des Herrn Bebel in seinem Kopfe sich gestaltet haben möge ,
so sollte er doch begreifen und aus der Geschichte gelernt haben ,
daß unter schweren Erschütterungen , Kriegen und Revolutionen
die Arbeiter stets am schwersten gelitten hätten , und wieder
schwer leiden würden unter einer unzureichenden Vertheidigung
des Vaterlandes . Wenn übrigens nur der zehnte Lheil dessen
wahr sei , was in gewissen Broschüren gegen die Leiter der
Sozialdemokratie behauptet werde , so dürfte die Zeit nicht fern
sein , wo auch die Arbeiter es müde sein würden , sich von diesen
Herren am Narrenseil führen zu lassen . Das Börsengesetz habe
unverkennbar günstige Wirkungen für uns gehabt . In keinem
Falle wünsche man im Lande die Wiederzulassung des Börsen¬
spiels durch den Terminhandel . Allgemein werde die Aufhebung
der Zollkredite gewünscht . Auffallend sei der hohe Bankdiskont
bei uns gegenüber dem niedrigen Diskont bei den ausländischen
Banken . Seine Partei wolle eine Resolution einbringen , in welcher
noch für diese Session die Vorlage eines revidirten Bankgesetzes
gewünscht werde . Daß hohe Schutzzölle der Landwirthschast
aufhelsen könnten , sähen wir in Frankreich , wo die Zölle erheb¬
lich höher seien als bei uns . Der Redner geht ferner auf die
Währungsfrage ein und betont , daß der jetzige Zustand aus diesem
Gebiet unerträglich sei.

Marine .
— Kiel, 13 - Dez . Die Beschädigungen , welche „Deutschland "

durch mehrmaliges Grundberühren im Kaiser Wilhelm - Kanal er¬

litten hat , sind unbedeutend . Der Steuerbord -Schlingerkiel ist
beschädigt und an Backbordseite ist am unteren Boden eine Platte
der Außenhaut auf ca . 8 Meter verbeult und an einer Stelle
am Zusammenstoß zweier Zellen eingerissen . Hierdurch batten
sich zwei Zellen des Doppelbodens mit Wasser gefüllt . Durch
Einfügen neuer Platten in den Schlingerkiel und Aussehen einer
Platte als Flicken über die beschädigte Stelle des Bodens wird
der Schaden bald reparirt sein . Daß „ Deutschland " leichter wie
andere große Schiffe im Kanal mit den Böschungen kollidiren kann ,
liegt an der großen Breite und den noch tief am Schiffsboden
sehr voll gehaltenen Formen des bereits 1874 gebauten Schiffes .
Außerdem begünstigt die große Höhe des verhättnißmäßig kurzen
Schiffsrumpfes bei quer einkommendem Wind sehr das Treiben
des im engen Fahrwasser des Kanals nur langsam fallenden
Schiffes . „ Demschland " hat übrigens wie „ G fi - n " einen gegen
früher veränderten Anstrich erhalten , indem die Schornsteine ,
Ventilatoren und Masten nicht wie früher bei den ins Ausland
gehenden Kreuzern hellgelb , sondern hellgrau gemalt sind . Der
Rumpf ist wie bei den übrigen für die Tropen bestimmten Schiffen
weiß gemalt . „ Deutschland " erhält jetzt im Dock auch einen hell¬
grauen Bodenanstrich .

— Berlin , 13 . Dezember. Die 1 . Division des 1 . Ge¬
schwaders hatte am 6 . Abends bei Tranekjär auf Langeland ge¬
ankert , war am 7 . nach Friedrichshagen südlich von Cap Skagen
weiter gedampft und hatte dort am 8 . Abends bis zum 9 . Vor¬
mittags 10 Uhr zu Anker gelegen . Am 7 . und 8 . wehte es
sehr stürmisch aus Süd . Am 10 . Vormittags dampfte die
Division mit ihren Avisos den Christiania - Fjord aufwärts und
ankerte Nachmittags 3 Uhr vor der Stadt . Die deutsche Ge¬
sellschaft und der Generalkonsul hatten bereits vorher Ein¬
ladungen an das Osfizierkorps ergehen lassen ; zum 12 . waren
Einladungen von Seiten des Flaggsch .ffts „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm " ergangen . Am 15 . werden die Schiffe wieder in
Kiel sein.

- Berlin , 13 . Dezbr. S . M . S . „Baden" setzt seine
Probefahrten zur Ausbildung des Maschinen - und Heizerpersonals
mit den neuen Maschinen und den neuen Wasserrohrkeffeln fort .
Das Schiff begab sich heute Morgen dazu nach der Eckernförder
Bucht , um dort an der gemessenen Meile bei den Probefahrten
zugleich Geschwmdigk . itsmessungen vorzunehmev . S . M . S . „ Baden "

führt jetzt die Flagge des Chefs der 2 . Division .
— Berlin , 14 . Dezbr. Am dem Panzerschiff „Sachsen"

werden in den nächsten Tagen die vier Schornsteine entfernt
und die Decks soweit geöffnet werden , daß die Kessel und die
ganze Maschine herausgenommen werden können . Die Aufbauten
um die Schornsteine herum sind bereits abgebrochen , und hat
die Werft schon angefangen , die Holzthcile der Decks und der
inneren Einrichtungen zu entfernen , weil später ebenso wie auf
den umgekatten Schiffen „ Baden " und „ Bayern " dafür leichtere
Stahlblechkonstruktionen eintreten sollen . An Stelle der Holz¬
planken der Decks wird später ein starker Belag von Linoleum
gelegt , der den Vortheil bietet , weder brennbar zu lein noch beim
Auftreffen von Geschossen durch Splittern die Besatzung zu
gefährden .

— Berlin , 13 . Dez . Die 4 Trockendocks der Kaiserlichen
Werft zu Kiek sind zur Zeit besetzt, und zwar liegen im 1 . Dock
die Panzerkanonenboote „ Hummel " und „ Biene " , im 2 . der Aviso
„ Hela "

, im 3 . „ Württemberg "
.und im 4 . „ Deutschland " . Die

Panzerkanonenboote und „ Hela " haben nur einen Bodenanstrich
erkalten und werden in Len nächsten Tagen die Docks ver¬
lassen .

— Berlin , 14. Dez . Ueber den Empfang der „ Gneisenau"
in Sao Paulo wird der „ N . -O .-Ztg . " geschrieben : Sao Paulo ,
(Brasilien ) , 15 . November 1897 . In Folge eines Besuches , den
eine 80 Mann starke Abtheilung der Besatzung S . M . Schul¬
schiff „ Gneisenau " der deutschen Kolonie der Stadt Sao Paulo
abstattete , haben dahier am 9 . und 10 . November großartige
imposante Festlichkeiten stattgefunden , an denen sich das gesummte
hiesige Deutschthum betheiligte . Auf dem Bahnhofe harrte eine
dichtgedrängte Menschenmenge und bei Ankunst unserer Matrosen
entwickelte sich eine Begeisterung , die aller Beschreibung spottet .
In festlich geschmückten Wagen fuhren die Matrosen durch die
Straßen der Stadt , indem sie unter den Klängen der Musik der
Feuerwehr das Lied „ Deutschland , Deutschland über alles , über
alles in der Welt " anstimmten . Die Matrosen wurden be ^ den
deutschen Bürgern einquartiert ; man riß sich förmlich um Ein -
quartierung . Arm in Arm , so sah ' man die deutschen Bürger
mit den Matrosen die Stadt durchziehen . Man schleppte unsere
Marine - Gäste von einer Festlichkeit zur andern . In den ver¬
schiedenen deutschen Vereinslvkalen herrschte Tanzvergnügen die
ganze Nacht hindurch . Ueberall erbrauste das Lied : „ Deutsch¬
land , Deutschland über alles " . Die gesammte Bevölkerung
unserer Stadt ist des Lobes voll über die musterhafte Auf¬
führung - das anständige Benehmen unserer Blaujacken und die
hiesige Presse bringt Artikel , in welcher sie der deutschen Marine
die höchste Achtung zollt .

Berlin , 14 . Dezbr. Ein frischer nationaler Zug , wie
wir ihn lange nicht zu spüren bekommen haben , geht in diesen
Tagen durch das deutsche Volk . Er spricht aus der kräftigen
Art unseres Auftretens in China und Hahti , und aus dem
Widerhall , den dieses Auftreten in der Heimath findet , er sprich :
vor allem auch aus der Aufnahme , der die Flottenvorlage im
Reichstage begegnet ist . Nur die alten Widersacher säst jeder
Verstärkung der Machtmittel des Reiches , die Volksparteiler
und Sozialdemokraten , brachten es auch diesmal fertig , von
vornherein ihre grundsätzliche Gegnerschaft auszusprechen : nach
dem allgemeinen Eindruck , den die erste Lesung hervorrref , darf
man der Kommissionsberathung mit einigem Vertrauen entgegen -
bilcken. Wohl die eindruckvollsten , kräftigsten Worte für die
große nationale und wirthschaftliche Bedeutung der Vorlage fand
der nationalliberale Abgeordnete Dr . Hammacher , der Vertreter
derjenigen Partei , die , wie er selbst betonte , seit ihrem Entstehen

von einem starten nationalen Empfinden beseelt worden ist und
davon niemals verlassen werden wird . Gegenüber den Angriffen ,
die sich auf eine Beschränkung d . s Etatsrechtcs des Reichstags
durch die Vorlage richten , konnte Dr . Hammacher seine Partei -
sreunde mit R . cht dagegen vorwahren , daß sie die Etatsrechte
und V lksrechte geringer schätzen, als andere Parteien . Aber
freilich vermögen sie eine Opposition nicht zu rheilen , die bei¬
spielsweise in England , dem gepriesenen Musterlande parla¬
mentarischer Machtvollkommenheit , für ganz unbegreiflich gehalten
wird . Ein großes Londoner Blatt schreibt : „ Das Sträuben
oegen die Flottenvorlage und die Bekämpfung derselben durch
Phrase , die Forderung schließe eine V . rletzv.ng der ver¬
fassungsmäßigen Rechte des Reichstages ein , wird überall da
Kopftchütteln erregen , wo man Sicherheit und Wohlfahrt des
Staates in die erste Linie rückt .

" Die Schaffung einer leistungs¬
fähigen Marine ist bei der rapiden Entwicklung des deutschen
überseeischen Handels und bei den gewaltigen Verstärkungen , die
unsere Konkurrenten und eventuellen Gegner ihren Kriegsflotten
haben zutheil werden lassen , geradezu eine Lebensfrage für das
Deutsche Reich geworden , und deshalb tritt die nationalliberale
Partei , ohne sich durch parteitaktische Rücksichten bestimmen zu
lassen , für die thatsächlich in maßvollen Grcnzen gehaltene und
die Finanzkräfte des Reiches durchaus nicht überschreitende Vor¬
lage ein, wie sie es auch freudig begrüßt hat , daß das Reich in
China , dem Riesen -Weltmarkte der Zukunft , jetzt endlich festen
Fuß zu fassen beginnt .

— Berlin , 14. Dez . Der sozialdemokratische „Vorwärts "
hatte das Vorgehen des Deutschen Reiches in China für ebenso
ungerechtfertigt wie verhängmßvoll erklärt . Wenn nicht heute
oder morgen , so könnten doch in weiterer Zukunft leicht Ver¬
wicklungen entstehen ; den „ Moskowitern " dürfte unsere Kon¬
kurrenz sicherlich nicht angenehm sein . Mit verbundenen Augen
werde das Volk in die bedenklichsten Lagen geführt . Die „ Mqgdcb .
Ztg ." nennt dieses Verhalten des führenden Organs der deut¬
schen Sozialdemokraten eine Jammerlappen - und Angstmeier¬
politik : „ Weil in weiterer Zukunft sich Verwicklungen ergeben
könnten , die nur das furchtsame Auge des sozialdemokratischen
OrganS zu sehen vermag , sollen wir deutsche Bürger vom chine¬
sischen Pöbel abschlachten lassen und uns mit den nichtssagenden
Versprechungen der chinesischen Regierung begnügen , die sich nie
anders als unter dem Druck unabwendbarer Nothwendigkeit zur
Erfüllung ihrer Zusicherungen herbeigelassen hat . Zum Glück
hat die sozialdemokratische Partei nicht das Heft in der Hand ,
und deshalb wird auch in China noch Sorge getragen werden ,
daß nicht Schandtharen , wie die bei Jcntscbon - su, ungesühnt
bleiben . " Der „ Reichsbote "

, schreibt in derselben Sache : „ Wie
der „ Vorwärts " sich jetzt in der Streitfrage mit China benimmt ,
das ist doch so , daß sich jeder Arbeiter des Blattes schämen
und seinen Redakteuren sagen sollte , sie möchten sich Zöp ' e an¬
binden lassen und chinesische Filzpantoffel anziehen . Während
jedes gesunde deutsche Empfinden sich freut über das feste Auf¬
treten der deutschen Flotte in Kiautschau , jammert der „Vor¬
wärts " : „ Wenn jetzt die deutschen Truppen noch weiter voc -
stoßen und eine chinesische Stadt okkupiren , so erscheint dies als
ebenso ungerechtfertigt , wie verhänqnißvoll ." O ihr ärmsten ;
laßt euch das Haupt scheren und Zöpfe anbinden ; verhänqniß -
voll für Deutschland könnte nur werden , daß es eine Presse
giebt und gelesen wird , welche so wenig nationales Selbstbe¬
wußtsein hat . Ungerecht ? War es erwa Recht , daß die Chinesen
neulich deutsche Marine -Offiziere und Soldaten mit Schmutz be¬
warfen , deutsche Missionare getöttst und nicht daran gedacht
haben , sich Deutschland dafür dankbar zu erweisen , daß es ihm
die Japaner vom Halse geschafft und zu einem so schonenden
Frieden verholfen hat , sondern Laß sie im Gegentheil Deutsch¬
land brutal und herausfordend behandelt haben ? Doch wir
wollen mit dem „ Vorwärts " nicht darüber streiten , was gerecht
und was ungerecht ist, wir wollen nur die jammervolle Haltung
dieses Blattes auch in dieser Frage ftstftellen . " Uebrigens neigt
ein Theil der s , eisinnig -demokratischen Prisse ebenfalls zu kur
erbärmlich -jämmerlichen Auffassung des „ Vorwärts . " Besonders
die „ Volks -Zeitung " steht den revolutionären Gesinnungs - Ver¬
wandten , wie immer , kaum nach .

— Crefeld, 10 . Dezbr. Zu Gunsten der Flottenvorlage
fand heute Abend hier eine großartige Kundgebung statt . Mehr
als 1000 Zuhörer hatten sich auf Einladung von Ortsab -
theilungen des Alldeutschen Verbandes der Kolonialabtheilung
versammelt . Es hielten Reden Kontre -Admiral Werner , der
Abgeordnete Hasse , Dr . Pahde und Pastor Schütz . Beschluß -
anträgc wurden gesandt an den Reichstag , an den Staats¬
sekretär Tirpitz und an den Vertreter des Wahlkreises Dr . Bachem .

— Paris , 14 . Dez . Der Kreuzer „ Ssax" wird in Brest
umgebam . Die Bemastung wird geändert . Ursprünglich besitzt
das Schiff drei Masten mit Gesechtsmarsen , welche es leicht er¬
kenntlich machten . Nunmehr wird der Großmast ganz entfernt .
Falls für nothwendig erachtet , soll der untere Theil des Mastes ,
um als Ventilator zu dienen , stehen bleiben . Vor - und Kreuz »
mast werden in der Höhe des Ausbaudccks abgeschnitten und
sollen als Spuren für Pfahlmasten dienen , welche die Takelage
d -s Schiffes zukünftig bilden werden . Augenblicklich fassen die
Bunker 600 Tonnen Kohlen . Das Fassungsvermögen soll auf
715 erhöht werden ; dadurch wird der Aktionsradius des Schiffes
für 10 Knoten auf 5000 Seemeilen erhöht werden . Die Schein »
werfer , welche sich bisher in den Gefechtsmarsen befanden , werden
fortfaüen ; die Revolverkanonnen , welche ebenfalls dort standen ,
werden auf Deck vertheilt . Von den 5 vorhandenen Torpedo »
Ausstoßrohren werden nur 2 beibehalten . Die Artillerie erleidet
keine Veränderung . ES sei noch erwähnt , daß das Schiff
gekupsert rit .

"

— London, 14 . Dezbr. Die Pläne der neuen königlichen
Dacht sind der Werst in Pembroke zugegangen und es wird die
Kiellegung demnächst erfolgen . Die Dacht soll ein Gallumsbild
und drei Schornsteine erhalten . Ihre Geschwindigkeit wird 22
Knoten betragen .

Zu vermietheu
umständehalber eine 6 - und 3räum .
Etugeuwohvuugeu mit Wasser¬
leitung , Balkon , Bodenkammer , Keller
Md allem Zubehör .

Ehr . Schröder.
Kieler - und Peterstraßen - Ecke .

Zu verkaufen ein Kochherd , 1,50
m lang , Passend für eine Speifewirth -
schaft , ein Holzschuppen , 9 m lang ,
6 w breit , 1 « WirthschaftStische .

Zu miethen gesucht eine Tischler -
tverksteüe in der Nähe Neubremens.

Zu vermiethen
rin gut möblirte - Wohu - und
Schlafzimmer.

Matrliug , Roonstraße 8ß .

6iu1«8
für 2 junge Leute .

Banterstraße 11 , 1 Trp . r .
beim Güterbahnhof .

In vermiethen .
Die neu renovirte Herrschaft !.

1. Gtagentvohrmrrg
im Drägerschk » Industrie - Gebäude
(Peterstraße 85 ), 6 Räume , Bade¬
zimmer nebst allem Zubehör , ist
per sofort oder später preiswerth
zu vermiethen . Zu erfragen bei

HÜMMe. Bärsenstr. 38,
LammerS, Peterstr. 85 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei Zräumige
Wohuuuge » mit abgeschl. Korridor
und großem Kellep . Closet iw Hause .
H. Grube, Neubremen , Mittelstr . 20 .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar od . später eine 4räum .
Mage «» u . eine 4räum. Parterre¬
wohnung mit abgeschl. Korridor und
Zubehör ._ Müllerftr . 25 .

kin Wich mbl . Mm
zu vermiethen .

Marktstraße 29 «, 2 . Etg . r .,
neben I . Schiff .

Baderiurichtuug befindet sich in
der Wohnung .

Zu vermiethen
eine Gtageuwohmmg zum 1 . Mai ,
bestehend aus 4 größeren Zimmern ,
Küche und Zubehör , Preis 450 Mk .
einschließlich aller Nebenabgaben , eine
dito auf sofort oder später , Preis 330
Mark einschl . aller Nebenabgaben .

Loi ' LniAnri .

Zu vermiethen
gute- Logt- für junge Leutes
_ Bant , Verl . Roonstra ß e 3 .

WM
hergestellt aus pasteurisirtem Rahm ,
empfiehlt in Postcylli billigst
Dampfkuolkerei in Westerstede.

Feme frischt TiWtter
tiefere in Postcolli u . in Fässern von
25 u . 50 Pfd . ä 90 Pf . franco ; ge¬
standene Ratue - Graskmiter , als
Koch- und Backbuiter , L Pjd . 75 Pf .
franco . Wtve . Stüreuburg ,

Ostermarsch (Oftfriesland ).

Makularrrr-
Uapier ,

L Pfund 8 Pfg ., verkauft

l! iö kuMMeiÄ öss „Wb !.
"
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M. 1,50-5 .50 «.

In Keidenstollsri nnterkalts soll ein reieli 80i'tirt68 in Lllsn
I^euiieiten äer Kuisoll 2N inLssi^en kreisen .

In Lallstolk n ^rossnrtixs i^sukeiten in Llokairs , Unidseiäsn , ki ^uäs,
Orspss etc. in Men Luisonturböll , in rvLsebbui'eil Nulls , Vroeliös , Tülls ete .in neiss/karbiA nnä Aenmstsrt .
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Lrimme LZLempsl , A . -8 .,Leiprig .

Voläouo DTSäs .i1Ls I -siVLiA 1887 .

Alleinverkauf für VVilbslwsbavsn und kwZsgend bei
6vvks ?. L . rr <LSHvLz » 8 .

ChrWsllmslhmnck.
Maum-Gakes

und anderes

k» » - " '
,

Marzipan,
Khocol

'aden etc.
empfiehlt
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BrsmarckAr . IS .
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Das Schönste was
es gieöt

in

Msihnachts -
Kaumen ,

groß und klein, auch

Edeltannen
empfiehlt

8 . Liepkari ,
Gärtnereien:

Ostfriesenstr . 28 u . 69, a . Park.

Die

MkinsrHhaMllllß
von

^ tin . S81«Irr,
Peterftratze 8S ,

empfiehlt seine abgelagerten

MGL » G ,
speciell 1893er , sowie Tpirituosen
und 8iq «et»re in größter Auswahl

zu billigsten Preisen .
Detail-Verkauf nur Peterstraße 82 .

Wallnüsse,
Haselnüsse ,
Paranüsse ,
Krachmandeln ,
Trauben,
Rosinen,
Feigen,
Datteln ,
Apfelsinen,
Citronen

in bester Qualität zu billigen Preisen.

U . L ^ MkM
Für den Hmisbedarf

empfehle hoqseme

ruselbiere
aus der Hemelinger Aetien-Brauerei,
Hilles und dunkles, letzteres nach
Bayrücher Art emgebraut in :
Champagner -Fl . 18 Fl . für Mk. 3 ,

8 L N N WZ R .
Neue Central Bobbin Familien

Uskmasvkin »
das belle

,/ „ ,/

M « sksrNTk4sgS » vkvnZr
fürs Haus . ,

Die Super Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichenQualität und großen
Leistungsfähigkeit, Welte von jeher alle Fabrikat; der Singer Co . auszeichnen.

Singer Cs . Alt . Ges » MlhelWhmn , U . WHcl ;nshMverAr . 82 .
Frühere Firma : G . Neidlinger.

küssendes
WMilMtLZLMkLrck .

M sM klNiiMllt
1 versend . Anweisung nach 22jähriger
M approbirter Methode zur sofortigen

radikalen Beseitigung , mit , auch ohne^ Voiwiffen zu vollziehen, keine
Berussstörung , unter Garantie.
Briefen find SOPf. in Briefmaek -n beizu -
fügen. Man adresstre : „privst -ttnstslt
l/il 's ekrislins bei Zückiligsn Baücn" .

MÄ r«rd o/rne 6o/4sclrMÄ

^ LZiiZNkKktSN

Habe 400 Stück schöne große und
kleine

_ bäum
mit starken Zweigen zu verkauf *».

Mache besonders darauf aufmerk-
fam , daß die Qualität noch besser wie
die vorjährige ist .

8od .wSpV , Dienstmami,
Börjcnstraße 36

KW " Wer schnell u . Villtgst Stellung
stnden will, verlange pr . Postkarte dre
'/Deutsche Vakanzen-Post" in Eßlingen .

gewöhnt . Fl . . 86
in Flaschen mit
SchraubenverschlußZO § § » 8,
Hemelinger Löwen¬

bräu 28 „ , „ 3,
ferner .

Kulmbacher Export-
Bier 18 , , „ 3,

Münchener Löwen¬
bräu 18 , ^ „ 3,

Grätzer Rauchbier,
alt und höchst
entwickelt 15 „ „ „ s/ ,

Harz.Sauerbrunncn20 „ „ „ 3 :
Engl. Poner und

Ale . L Fl SO Psg . l

wilk . 8tskr, ^
Filiale :

Wilhclmstraße 1a , Peterstraße 82,
Telephon Nr . 99 . Tel,Phon Nr . 14

Empfehle :
> HaNdkoffer,

HaKdtsschm ,
Ärbettstascherr ,
Gchrümss err,
Brief, aschm,
Markttüsche »,
SeehmMorsiffer,
Lederschürzen f. KsaVerr ,
Hosenträger,
Portemonnaies n. s. w.

Reelle Waaren und Preise .

FoN . sNuHHQL
Sattler und Tapezier ,

Gökerftratze Nr . 16 .
MWKWM 'WMdWN

,sl !K . billigt
'
« . ,

Charlottenburg,
Schillerftrasie 4 .

vlssrreMWL
Nr . 19,

schwer vsrfilb . u . oxyd .
Mk . 14,00 .

tMustrirte Preisliste
gratis.

LüLs
LrouprmLsostr

dir 1

^'Ü » t »t » i0k P -- «» Huur - tÄ -!
bsi ailsu äoutsollsn l 'os . iinsiLlteu .

„Kcrüiitt A .
psMöltiinzsüsis 3ÜS. Nspsrteiifchs Zeitung

2 mal tätlich

lüchnihttll
"

küSirAiWgMö No. 333

NsliLÜtion uncl LxpklMion : 8vonn ZU . , llöniggnätrkl- Ztrssss 42 .

1 .

2.

3 .

4.

Zctmslis, austüni -jietiö null
unpartsüsetis poi itisollö öoriullt-
krstatturiA. — tVisclsrAndö iu-
törsssirsnllör LleiuuuAsäusssr-
unKSu äsr kai 'wiblLttsr ailsr
kielltuvAsu . — ^ usküllrllolls
parlawk-ntsksriodts . Mullliollö
Militärisolls ^ ulsätM . — lutsr -
sssantö kokrri-, Hrsatem - uuä
Osriollts-Modriolltsn . — Lin-
Atziiövllsts ^luLlirleliteu üb . Nu-
süc, Lunst und tVisssnsebakt
— Uuskübrliebor Lanäslstbsü .
Vollstänciî stos Oaurslstatt. —
DottMS-Iristsn . ksisoual -Vfir-
LväsruuASu in äsr ttrmss ,Karins und Oivil-VsruuItunZ

sofort und vollständig .
Iw Nowan-konillston srsobsint downäobst :

„ ZSNQtOp Oetloff "
Rowao von Li . ZrivuSL -^ LruW »-

l^ou divLutrotsndsn ^ bonvsntsn vird dsr iw laukondon Quartal
orsobibvsns Lntunx dss Rowavs auf dsr LLpsdition witLutbsilondvn

Nunsob unsntKsltliob nacbISÜoksrt.
Ureigen in ünn „ kspiinep IlIkUL8l8n iSsriiii ' lliiitgn "

! baden vorirslfliebk Wirkung ! kreis kür dis ÜKespaltsns 2eils 40 kk.

/lllf M8ü !i ?fobe ^tilllmpi , Ll -KIL « M 1 °
S*AILZL « .

8 (Liruttss -Leiblättsr :

. .ggiiiseiiLi ' llklli
"
,

iUastr. Loliseki-. von 16 OraoLsoil.oil
vooksudUod.

„kHugvIlts Küijßbrsitllllg
"

,
Lssitrx mit 8vii2itrmu8tsr ; ZLOLütUeil.

.^ Mki8i !8Lki88 kLW"
.

„VLdüüLMgS- LiLll" . MiwtSsiz .
5 . lzMebmkMtlis ülälüipiLhie».,

6 - , ,3t6 3liI8Ü3ö , vlioiisntlUii.
7. , Fes3li !üsil - vn3 KLLi -öH-NLtiii - bs-

, vVodsutiieii,
8 . 3se!i! 8§iiii!gkf

'
, ^

A .A ei

ÄKÄilcs
lülökt sb fsblile

Die

ZgWmnMKÄ
von

6 . L 8« oM
LM VZ °GLMGW

empfiehlt garantirt

feuer- «. diebessichere

Stets großes Lager in den
Preislagen von 150 bis 1000 M.

Preislisten werden ans Wunsch
zngesaudt .

Zslt LZ FMrsr »
rwarlco IiLt 810k ÜLS S-LsKlV

I .LsdLF'soLv VnäStLS «
DrrLvsr äie FVeit erodvrr , ss
kjetet Lu LeLUA s,uk 6üts ä»o
Löoiiste , va»s srreivdr vsräon
LllVU. LLU LONtSLUkäSUriLMM
„lledrs " uuä äis SQdut -LMLrtr «.

. liLd. Lu s-U. bssser. Ossedatt»
, u. kloins L L-lsbig , Uanaovo »»

eingetroffen.

K. ll . fisnksn .



s Pfd 36, 38 Pf.

wallnüsse
L Pfd. 38 Pf.

q »s«lngss «
ä Pfd. 35 Pf.

3 H Daniels

EL

hochfeine

und

^ loekrvnvst
aMMerl.

LocdMWM
und

— SpsvL -
empfiehlt

V . kl . senken.
< - » VA «

und

Choroladen
in garantirt reiner

I . R» KLLtLLt
empsi hlt

kn »N 8vkm > ai
Rosnftraße 8L .

Äodt LLllLdervü errsiebt

meines ZanZen Ulaarenlagers .
Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle ich zu kolossal billigen Ausverkaufs-

Preisen
Wäsche jeder Art für Herren , Dckmen u . Kizzder, Schürzen , Corsetts , Schirme,
CradaiLen, seidene Tücher, Muffen n . Baretts , gefütterte GLaee-Handschnhe
für Herren n . Damen, Hssenträger, Federdoas n. Colliers, seid. Ballecharpes,Bett- n . Tischdecken, Schlafdecken re. re.

ZerUner § Ww8 -° Lag8r

kNk ?Z

k « i .VJahre
Pf

neftrstze

8ZMN

Zum bevorftehenderr
Weih m MchtSsefte

empfehle

^ WM mein großes Lager
in

Anifsrurhandsehuhe ,
Wrirterthandschuhr ,
Ballhandschuhe ,
Glacehandschuhe

in vielen Qualitäten und Preislagen .

von irZsnä oinom nsusn Lsklams -
L.rtiksi ist in kirren notorisoä uovg,--
ZIsiMioiisn ^Virirnn̂ sn ti ä . 3snt -
xtisZo u . ulis HuntunreiniHrsitsn
n . LussoüiüZs nur äis uitbs^ LUrts

Ü!
'igIilsI-s !! öLl'8l: !i« Lfsl -88ifs

Äarko : Vretovk mit Lräbueol nnü
Lreus von keegmim L L>s ., Üstlin tt . . ?
V keilt . z. Z . Vorr 50 kt . xr . Ltok bei
In I »088eu, koonstrasss it) 6 , ,1 . It . i
Nsirssden , OöLsrstrasss 8 Nllä
Loovstrasss 83 .

Handschuhe , aus meinem Geschäft gekauft, werden bei Vorkommniß

tzlüüs ryamt und Knöpfe suzenöhl .

MnK « I *« ppe ,
Asoaftratze 84a, gegember dem OWerkksms .

Anerkannt : ^ OLLÄ .§ ILe !lS LLA.irä 8 Q!rnIllvA,LOllS .

Erhalte in den nächsten Tagen eine Schiffsladung prima

schottische Nußkohlen,

dreifach gesiebt und gewaschen, per Last 36 Mark frei vors
Haus gegen Baar.

L . will « .

sMi - lilMkMilt
Die Restbestände meines Lagers in vsrASL vLGLs-

WGLGW WWÄ ^ G8LL « LLt « IL

Handarbeiten
verkaufe ich, um bis Weihnachten damit bestimmt zu räumen ,
SW AWWS 6WO - - W ^ - ' SsSSW WW «

Das

ZeStlsche WottüNotl
ist in Jever und Jeverlkvd die
geleseuste Zeitung und finden durch
dasselbe erlassene Bekanntmachungen
auch in den Machst argeMeiadsU
der Stadt Wilhelmshaven sehr
starke Verbreitung . Jnsertionsgebv.hr
für die 8L rni » breite Zeile 10 Pf .
Das Jevcrsche Wochevblstt er¬
scheint wöchentlich 6 mal und kostet
vierteljährlich 2 Mk .

Jever .
Expedition des Jen . Wochenblatts .

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltenes Wahrrad . !

Roönstraße 109 , rechts . !

Am UreitnA , äsv 17. ä. Uts ., >vi !'ck äas
„lAMtzlmMav . T'üAoblntt" » leävL' in einer
AnÄLiAe von

I ^VOö dsilipIgsW
erseüeiven . Die kür äie86 Kummer bs-
Mminten AnLeiFon bitten >vir n» 8 mö § -
iiebst krübreitiA nnttzeben rn sollen .

MSN

VLsvNo
als

Oberhemden, Tragen, Manschetten ,
Chemisetts , Serviteurs, Taschentücher

rc. rc.
von best rennommirten Firmen,

sowie
Kragenklappknöpfe, Nackenknöpfe, Manschetten'

kettchen, Fornituren rc.
empfiehlt in großer Auswahl und soliden Preisen

N » § « I *« ppv ,
ks

L « « N8OlrM88v 84 »
Redaktion, Rolaüonsöruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr 16 .) .
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